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Inſerate ſinden bei der großen Auflage
Verbreitung.
m

e Blatt. s die zweckentſprechendſte

Zie Verekelung der Margarine.
Agrarier mit

P wberiſchen Verſuchen, die Margarine den Con
menten zu verekeln, geſcheitert ſtnd, ſuchen ſte

ſelbe Ziel mit Hülfe der Preſſe zu erreichen.
n der „Zukunft“ hat ſoeben einer der ſog. wiſſen
ſhaftlichen Vorkämpfer der Agrarier, Herr Ed.

l eh Kapper eine Stizze der Entwickelung der Margarine
nduſtrie veröffentlicht, in der in dieſer Hinſicht das
Mögliche gethan iſt. Nachdem die Erfindung des

P ftanzöſtſchen Chemikers MeéyeMouries und die
M 12 ängebliche) Verbeſſerung des Verfahrens im in

P duſttiellen Sinne erwähnt worden, folgt eine kurze,
aber für das Anſchwärzungstalent des Verfaſſers
nßerordentlich charakteriſtiſche Zwiſchenbemerkung,

e alſo lautet: „Eine Störung (der gedeihlichen
ntwickelung der MargarineJnduſtrie)

n 1882 vorübergehend ein. Am 13. Januar dieſes
hres wurde Herrn Hust das deutſche Reichspatent

Nr. 190411 ertheilt, auf ein Verfahren: „Speiſefett
der Abdeckereien herzuſtellen.“

dieſe ſtark übel
aus den Abfällen
des Verfahren beſtand darin,

chenden und wohl auch ſonſt nicht apetitlichen
le mit einer äußerſt ſtark wirkenden Desinfections-
ſüſtgkeit (Aluminum Chlorür) zu behandeln das

M gereinigte Cadaverfett iſt, mögen die Thiere an noch
böſen Seuchen krepirt ſein, nicht mehr geſundheits

ſhädlich und man kann es des Geſchmackes wegen
ülerdings nur in kleineren Portionen den Kunſt
bitter und Speiſefetten unbedenklich beimiſchen.

war iſt. nun gleich klar, daß es einen hohen
Gewinn bedeutet, wenn man die ſonſt nur zu
Bagenſchmiere brauchbaren Abdeckereifette als Speiſe

kte verkaufen kann, aber bei der großen,
ittheilsloſen Maſſe machte die Sache immerhin

Die Agrarier, denen die Kunſt
P tfabrikation damals ſchon fühlbar zu werden
ann, gruben die Patentertheilung aus den ver

n wiegenen Spalten des „Reichsanzeigers“ aus und
ewertheten das Vorkommniß zu einer heilloſen

Das gab den Anlaß, das Patent ſpäter
ahlung der Patentgebühr erlöſchen zu

üſen und von der weiteren Ausnußung dieſes er
ichen Culturfortſchrittes,
huſchen. Trotzdem aber wird dieſe alte Geſchichte
in den Agrariern neuerdings wieder aufgewärmt,
hdem bekannt geworden iſt, daß manche Margarine

n zugleich auch Seifenſieder ſind. Man
iht direct den Verdacht aus, dieſe Induſtriellen

n nur zum Schein Seifenſieder, um unter dieſer
ima, ohne ihre Hauptbranche zu discreditiren,

h Schlachthausabfälle und Abdeckereifette erwerben

Das ſei jetzt beſonders lucrativ, nach
ſchen und das Ver

nliches Aufſehen.

offiziell wenigſtens,

n das Patent Nr. 19011 erlo
ren dadurch für Jedermann gebührenfrei nutzbar

worden iſt.“ Jeder Commentar zu dieſen treff
hen Auseinanderſetzungen iſt überflüſſig.

Der gricchiſch-türkiſche Krieg
in Kriegsſchauplatz ſließen die Nachrichten wieder
licher. Wie es heißt, hat der türkiſche Ober

aber auch nach Konſtantinopel keine Nach
m gelangen laſſen. Er will über ſeine weiteren

chts laut werden laſſen, da ſich heraus
hat, daß verſchiedene Meldungen engliſcher

atter über ſeine Operationen von den

v
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e
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che und Handels -Beilage.Sandwirth ſchaftli

Sonnabend den I. Mai.
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Jn dem türkiſchen Hauptquartier befinden ſich die
Militärattachees von OeſterreichUngarn, Frankreich
und Serbien.

Vom theſſaliſchen Kriegſchauplatz wird
ein weiteres Zurückweichen der Griechen
gemeldet. Die griechiſche Armee hat Pharſala
verlaſſen, eine benachbarte Hügelkette beſetzt und
ſich dort verſchanzt. Eine Brigade deckt Volo. Der
Generalſtab iſt nach Dhomokos dislocirt, einem Ort,
der einige Meilen ſüdlich von Pharſala an der
Heerſtraße von Lariſſa nach Lamig gelegen iſt. Es
ſcheint alſo, als ob die Griechen ohne Kampf ſich
auf eine „dritte Vertheidigungslinie“ rückwärts con
zentrirt haben.

Ein Scharmützel hat bei Voleſtino ſtatt
gefunden das Gefecht ſoll nach einer Meldung aus
Athen einen für die Griechen günſtigen Verlauf
genommen haben, die Türken ſeien unter Verluſten
zurückgeſchlagen worden.

Wie „Daily Telegraph“ aus Athen meldet, ſandten
die Türken einen Parlamentär mit weißer Flagge
nach Volo, um die Zuſicherung zu geben, daß ſie
weder den Bewohnern noch der Stadt einen Schaden
zufügen würden.

Nach einem vom Jornal „Sabah“ veröffentlichten
Telegramm flüchteten die Griechen aus Trikkalg und
ließen in Bayaslar zwei Feſtungsgeſchütze zurück,
welche nach Lariſſa gebracht wurden. Gegen Volo
ſei Kavallerie in genügender Stärke zur Aufklärung
entſendet worden.

Aus Lariſſa meldet die „Times“, die Türken
hätten daſelbſt etwa 400 Mann gefangen genommen;
der Kronprinz Konſtantin hätte als letzter
die Stadt verlaſſen der Ueberreſt der griechi
ſchen Armee hätte ſich nach Volo und Trikkala
zurückgezogen. In Lariſſa herrſcht vollſtändige Ord
nung, Weiber und Kinder beginnen, in die Stadt
zurückzukehren.

Ueber die Flucht der Griechen bei
Turnavos und Lariſſa werden weitere Einzel
heiten bekannt, die beſtätigen, daß die griechiſchen
Soldaten ohne ernſthaften Kampf das Haſenpannier
ergriffen haben. Die Türken ſind ſelbſt von dem
unerwarteten Rückzug, der ſchließlich in regelloſe
Flucht ausartete, überraſcht worden. Wie ein Privat
correſpondent mittheilt, ſoll Edhem Paſcha, als
er von ſeinem Zelte die Griechen von ihrer zuletzt
innegehabten ſtarken Poſition bei Turnavos weichen
ſah, geſagt haben „Nur Allah weiß, was die
Griechen planen. Sie konnten meiner Anſicht nach
dieſe Poſition noch zehn Stunden halten.“ In
Turnavos waren alle Thüren offen ſelbſt die
türkiſchen Einwohner der Stadt waren geflohen.
Vorgefunden wurde viel Zwieback, ganz beſonders
aber Wein und Cognac, ſo daß ein türkiſcher Oberſt
ausrief: „Die griechiſchen Offiziere ſcheinen nur von
Spirituoſen zu leben.“ Die gefangenen Griechen,
deren Zahl im Ganzen bis jetzt auf etwa 2000
geſchätzt wird, zeugen jedoch nicht von allzu guter
Verpflegung. Die Kanonen waren von den Griechen
vergraben, ſechs Stück wurden jedoch gefunden. Der
linke Flügel der griechiſchen Truppen löſte ſich
regellos auf, als zwei ArnautenRegimenter unter
weithin ſchallendem Geſang in den Kampf eingriffen.
Nach der Eroberung Turnavos ließ Edhem Paſcha
Kavallerie gegen Lariſſa vorrücken. Er ſelbſt wurde
vor Lariſſa eine Stunde lang durch Einzelfeuer
beſchoſſen, welches ſodann zum Schweigen gebracht
wurde. Wie ſich ſpäter herausſtellte, war dies
Feuer von den aus den Gefängniſſen Lariſſas von
den abgezogenen Griechen entlaſſenen bewaffneten
Sträflingen unterhalten. Letztere verſuchten vielfache
Plünderungen, was jedoch in Folge der Bitten
der jüdiſchen und türkiſchen Colonie, geführt vom
Rabbiner und vom Jmam, von den einziehenden
türkiſchen Truppen raſch verhindert wurde.

Ueber die Kämpfe in Epirus wird in der
„Neuen Freien Preſſe“ aus Athen telegraphirt

Griechen zu ſeinem Nachtheil ausgebeutet wurden. einen Kampf gegen 5000 Türken, die mit Ge
ſchützen verſehen ſind. Die Evzonen haben Plakka
wiedergenommen, indem ſie den Hügel erklommen,
welcher den Zugang zu Pentepigadhia beherrſcht.
Auch die Engpäſſe von Kumſades und Kawaſara
wurden von den Griechen beſetzt, dagegen iſt
Komideres uneinnehmbar, ebenſo Kerraſovi, von wo
ein zweiter Weg nach Janina führt.

Ein Telegramm des türkiſchen Kommandanten
des Corps in Epirus an den Kriegsminiſters beſagt,
daß nach einem Berichte die erſte Brigade im vor
geſtrigen ſiebenſtündigen Kampfe bei Kudozaki den
Feind mit einem Verluſte von 20 Todten und
vielen Verwunden geſchlagen und zum Rückzuge ge
zwungen hat. Das Telegramm beſagt ferner, daß
die Brücke bei Plaka ſowie ein griechiſches Block
haus erobert worden ſeien. Auf türkiſcher Seite
ſeien ein Offizier und 32 Mann verwundet.
Gleichzeitig kündigt der Bericht den weiteren
Vormarſch nach der Küſte an. Darnach ſcheinen
die griechiſchen Meldungen über erzielte Erfolge
wieder mindeſtens ſtark gefärbt geweſen zu ſein.

Die griechiſche Flotte hat bekanntlich den
Befehl erhalten, unverzüglich Salonicht zu
bombardiren. Vorläufig hat ſie erſt auf der Höhe
von Kaſſandra Aufſtellung genommen. Kaſſandra
iſt die weſtliche Zunge der Halbinſel Chalcidice.
Auf türkiſcher Seite wundert man ſich ſehr über
die Unthätigkeit der griechiſchen Flotte. Dieſe Un
thätigkeit findet wohl ihre Erklärung darin, daß ein
ſtarker Nordſturm jede Operation zur See
verhindert hat. Vier griechiſche Panzerſchiffe ſtnd
im. Golf von Arta durch die Türken blokirt und
am Auslaufen verhindert.

Jn Athen iſt die Ruhe im Großen und
Ganzen wieder hergeſtellt. Der Aufruf der
Oppoſition übt auf alle Kreiſe der Bevölkerung
eine beruhigende Wirkung aus; man ermahnt zur
Ordnung und Ruhe. Die Bürgerwehr bewacht die
Stadt, Patrouillen Hurchziehen die Straßen die
Zeitungen beſchwören die Bevölkerung, die Ruhe
aufrecht zu erhalten. Die Regierung zog von allen
Seiten Gendarmerie nach Athen. Die Bürgerſchaft
iſt entſchloſſen, die Ordnung aufrecht zu halten,
aber die Erregung der Volksmenge iſt noch immer
ſtark und kann wieder leicht zu einem Ausbruch
führen. Die Herſtellung der Ordnung iſt erſchwert
durch die Anweſenheit zahlreicher fremder Abenteurer,
die als Freiwillige nach Athen gekommen waren,
aber die Armee wieder verließen.

Die griechiſche Deputirtenkammer konnte
auch am Mittwoch Vormittag keine Sitzung ab
halten, da eine beſchlußfähige Zahl von Mitgliedern
nicht verſammelt war. Es waren nur 95 Deputirte
anweſend. Zur Beſchlußfähigkeit iſt aber die An
weſenheit von 104 Deputirten erforderlich. Unter
lebhafter Unruhe des Hauſes wurde die Sitzung
geſchloſſen. Nachdem eine Sitzung der Kammer
nicht zu Stande gekommen war, hielten die
Deputirten der Oppoſition eine Berathung ab
und beſchloſſen, drei Deputirte zu beauftragen, ſich
zum Könige zu begeben und ihm mitzutheilen, daß
die Sitzung nicht habe ſtattfinden können, weil die
miniſteriellen Abgeordneten gefehlt hätten.

Das Miniſterium Delyannis ſucht ſich,
ſo lange es geht, zu halten. Trotzdem in allen
Kreiſen verſichert wird, daß Kabinet Delyannis ſei
zurückgetreten, erklärte Delyannis mehreren Journa
liſten, er habe kein Entlaſſungsgeſuch einge
reicht und habe auch keinen Grund, es zu thun.
Nach der „Ag. Hav.“ äußerte ſtch Delyannis dahin,
die Kammer ſei geſtern nicht beſchlußfähig geweſen,
weil die oppoſttionellen Deputirten gefehlt hätten.
Die Majorität hoffe, das Haus werde heute beſchluß
fähig ſein, dann werde das Miniſterium ſich den
Beſchlüſſen der Kammer unterwerfen. Das Mini
ſterium könne den Platz nicht verlaſſen, auf den die
Nation es geſtellt habe. Es erkenne nicht an, daß
es während der kritiſchen Tage, welche Griechenland

Das 13. EvzonenBataillon beſteht ſeit fünf Tagen jetzt durchlebe, in irgend einer Weiſe ſeine Pflichten



uwaliche r. Der

nicht genüge. Das Miniſterium habe nicht ſeine
Entlaſſung eingereicht, es werde nur zurücktreten,
wenn die Kammer erklärt, daß ſie ihm ihr Ver
trauen entziehe. Nur, wenn ihm das Vertrauen
der Kammer oder der Krone fehle, werde das Mini
ſterium zurücktreten.

Die Oppoſition arbeitet indeß eifrig an dem
Sturz des Kabinets; ſie hält tagtäglich Berathungen
ab und ſucht alle Schuld an den Mißerfolgen der

Regierung in die Schuhe zu ſchieben. Hat ſte vor
her am heftigſten zum Kriege gedrängt, ſo weiß ſie
jetzt alle getroffenen Maßregeln zu tadeln. Der

Oppoſitionsführer Rallis erklärte, der Fehler ſei,
daß den drei jungen Prinzen die oberſten Kommando
ſtellen übertragen wurden, ohne ihnen erfahrene
Generale zur Seite zu ſtellen. Der König habe
nur gewünſcht, daß die Prinzen am Kampfe Theil
nehmen Delyannis aber habe ihnen die oberſte

Leitung des Heeres und der Flotte aufgedrungen.
Zu Berathern ſeien den Prinzen nur perſönliche
Anhänger der Regierung gegeben worden, während
alle Generale, die den deutſchfranzöſtſchen und den
türkiſchruſſtſchen Krieg mitmachten, in verletzender
Weiſe bei Seite gelaſſen wurden. Während deshalb
die türkiſchen Operationen von erfahrenen deutſchen
Offizieren ſeit zwei Monaten vorbereitet wurden,
geſchah auf griechiſcher Seite in ſtrategiſcher Hinſicht
faſt nichts.

Jn den Darda nellen ſollen nach einer Mel
dung des Wiener Telegr.Corr.Bur. aus Konſtan
inopel, wie ein daſelbſt eingetroffener Lloydkapitän
berichtet, drei türkiſche Kriegsſchiffe und ein
Torpedoboot geſcheitert ſein. Eine offizielle
Beſtätigung dieſer Meldung liegt nicht vor.

Eine Vermittelung der Mächte liegt
gegenwärtig nicht außer dem Bereich der Möglichkeit.
Der König von Griechenland hatte am Mittwoch
eine lange Unterredung mit dem engliſchen Ge
ſandten. Das wird in Athen dahin gedeutet,
daß die Großmächte vermitteln wollen. Eng
land, Frankreich und Jtalien hätten ſich ſchon dazu
verſtändigt.

Politiſche Ueberſicht.

Ztalten. Ein Schreiben des Königs an
den Miniſterpräſtdenten Rudini wird von der
„Ag. Stef.“ veröffentlicht, in dem der Miniſter

beauftragt wird, der geſammten Bevölkerung
Jtaliens, insbeſondere den Studirenden und ihren
Lehrern, ſeinen herzlichſten Dank auszuſprechen für
die warmen Kundgebungen anläßlich des jüngſten
Attentates.

Rußland. Der Kaiſer Franz Joſef von
Oeſterreich empfing am Mittwoch Nachmittag in
Petersburg den ruſſiſchen Miniſter des Aeußern
Grafen Murawjew zu einer Unterredung. Graf

Murawjew hatte auch mit dem öſterreichiſchen
Miniſter des Aeußern Grafen Goluchowski eine
längere Beſprechung Letzterer wurde auch von der
Kaiſerin empfangen Bei dem engliſchen Botſchafter
fand zu Ehren des Grafen Goluchowski nach der

Parade eine Frühſtückstafel ſtatt, an welcher der
ruſſiſche Miniſter des Aeußern Graf Murawjew,

die Botſchafter, ſowie zahlreiche ruſſtſche Würden
träger theilnahmen. Zu Der Mittagstafel bei
dem Grafen Murawjew waren 40 Einladungen
ergangen. Am Mittwoch Abend wohnten die
beiden Kaiſer und ihre Miniſter einer Gala
worſtellung im kaiſerlichen Marientheater bei. Am
Donnerstag Vormittag begab ſich der Kaiſer
Franz Joſef nach der öſterreichiſchungariſchen
Botſchaft und empfing daſelbſt Deputationen
öſterreichiſchungariſcher, in Rußland lebender Unter
thanen. Später nahm der Kaiſer die Sehenswürdig
keiten der Stadt in Augenſchein

England. In London iſt der Staatsſecretär
der Südafrikaniſchen Republik Dr. Leyds aus dem
Haag kommend eingetroffen.

Südafrika Vor der Delagvabai ſoll wie
ein Telegramm der „K. N. N.“ aus Prätoria
meldet, nach einem dort verbreiteten Gerücht das
engliſche Geſchwader bis zum Juni bleiben. Das
heißt mit andern Worten es wird den Berner
Schiedsſpruch dort abwarten.

Japan. Die Gold währung iſt vom
japaniſchen Unterhauſe in der Sitzung vom
11. März nach mehrkägigen Debatten mit einer
knappen Mehrheit von 126 gegen 119 Stimmen
angenommen worden. Da das Oberhaus bereits
vorher der Vorlage der Regierung mit größerer
Mehrheit zugeſtimmt hat, ſo iſt die Einführung der
Goldwährung als geſichert anzuſehen. Sie wird
nach dem Vorſchlag der Regierung vom 11. October
d. J. ab in Kraft treten.

Deutschland.
Bexrlin, 30. April. Das Befinden Kaiſer

Wilhelms iſt dem Vernehmen nach ein ganz vor

Die

Jagdgaſt bei dem Grafen von Görtz in Schlitz.
Morgen gedenkt Se. Majeſtät vow dort abzureiſen.

Die Prinzeſſin Heinrich iſt geſtern von
Kiel nach Petersburg gefahren, um den angekündigten
Beſüch bei ihrer Schweſter, der Zavin, abzuſtatten.

Dauer der Anweſenheit in der ruſſiſchen
Hauptſtadt iſt auf 14 Tage bemeſſen. Die
Prinzeſſin reiſt am 15. Juni nach Bremerhaven,
um von dort mit einem gemietheten Lloyddampfer
zum Regierungsjubiläum der Königin Viktoria nach
England zu fahren.

(JIm Bundes vath) wurde in einer Sitzung
vonn Mittwoch, wie von der Berl. Corr ergänzend
mitgetheilt wird, das Einverſtändniß der Bundes
regisrungen über die künftige Auslegung und An
wendung des 5 34 des Ausführung sreglements
zum Reichstags wahlgeſetze dahin feſtgeſtellt,
daß für die infolge der Ablehnung oder Ungiltig
keitserklärung einer Wahl nöthig werdenden Nach
wahlen die Aufſtellung neuer Wählenliſten
dann erforderlich iſt, wenn bereits ein Jahr ſeit der
allgemeinen Wahl verfloſſen iſt. Ferner wurden
angenommen die Geſetzentwürfe für ElſaßLothringen
über die Vizinalſtraßen, ſowie über die Beſoldung
der Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Elementar
ſchulen und ein Antrag, betr. den Zollverwaltungs
koſtenetat für das Großherzogthum Oldenburg
Außerdem wurden Eingaben behandelt. Jn der
Vertretung von Mecklenburg Schwerin im Bundes
rathe iſt durch den Thronwechſel keine Aenderung
eingetreten.

S Der Landwirthiſchaftsminiſter) hat
in ſeinem Drinkſpruch beim Feſtmahl des
Gartenbauvereins zur Eröffnung der Berliner
Gartenbauausſtellung eine politiſche Anſpielung
eingeflochten. Jndem der Miniſter ſtch über den
Jdealismus, die Pflege der Kunſt, das wahrhaft
Schöne und damit auch der Gartenbaukunſt äußerte,
ſprach er folgenden Satz aus

„Jch wage es auszuſprechen, unſere Zeit krankt
am Realismus, am Mäaterialismus, am öden
Pavlamentarismus, amParteiegoismus,
an dem Hader konfeſſioneller politiſcher Parteien
mit einander, an den Folgen ſtch immer weiter
ausbreitender deſtructiverr Tendenzen, die unſer
Volksleben vergiften.“

Der Miniſter findet alſo den Parlamentarismus
öde. Da der Landwirthſchaftsminiſter faſtt aus
ſchließlich nur mit dem Landtage, dem Herrenhauſe
und dem Abgeordnetenhauſe zu thun hat, iſt dieſer
Ausſpruch für die dort herrſchenden konſervativen
Parteien nicht gerade ſchmeichelhaft. Auch über den
Parteiegoismus hat der Landwirthſchaftsminiſter
reichlich Gelegenheit gehabt, bei den Agrariern
Studien zu machen.

(Zur Militär-Strafprozeßreform)
heißt es, der Entwurf liege im Militärkabinet, aber
die Unterſchrift des Kaiſers zur Vorlagen an den
Reichstag ſei noch immer nicht erfolgt.

Ein Handelsvertrag) zwiſchen dem
deutſchen Reich und dem OranjeFreiſtaat iſt
am Mittwoch in Berlin im Auswärtigen Amt von
dem Staatsſecretär Freiherrn v. Marſchall und dem
Generalconſul des OranjeFreiſtaats für die Nieder
lande Dr. Muller unterzeichnet worden.

(Zum Fall Peter s) äußert ſich die „Kreuz
Ztg.“ erſt jetzt nach mehreren Tagen. Sie meint,
am Urtheil ſei nichts auszuſetzen, aber wir müßten
vor uns Deutſchen ſelbſt eine Beſchämung empfinden.
Eine ſchwere Pflichtverlezung habe Peters begangen,
wenn er einem Verſuch des Mabruk, ſich einer der
„Haremsdamen“ zu nähern, einen Einfluß auf das
Urtheil über ihn einräumte. Auch zeuge die Ver
urtheilung einer Frauensperſon, die zu den „Zelt

genoſſinnen“ gehört habe, zu einer harten Körperſtrafe
für eine Empfindungsloſigkeit, die eines in ſo
verantwortlicher Stellung veſindlichen Beamten nicht
würdig ſei. Wer „keine Selbſtzucht zu üben verſteht

hinwegſetzt, wird auch durch hervorragenden Unter
nehmungsgeiſt nicht befähigt, das Deutſche Reich zu.
vertreten, am allerwenigſten da, wo es ſich um eins
Culturmiſſion handelt.

S (Aus dem Kreiſe Stolp) wird der „Nat.
Ztg.“ eine neue Verletzung des Verſamnmlungsrechts
gegenüber dem Bauernverein „Nordoſt“ be
richtet. Für eine in Kl. Gauſen beabſichtigte Ver
ſammlung verweigerte Amtsvorſteher v. Zitzewitz
Muttrin die Beſcheinigung der Anmeldung, weil im
Orte Scharlach herrſche. Da nach Auffaſſung
des Einberufers die Beſcheinigung zu Unrecht ver
weigert war, wurde die Verſammlung gleichwohl
abgehalten. Sofort nach Eröffnung derſelben löſte
der überwachende Gendarm die Verſammlung auf,
weil eine Epidemie im Orte herrſche. Die Theil-
nehmer begaben ſich darauf in ein Gaſthaus, wo
etwa 30 Mitglieder dem Verein beitraten trotz
der „Epidemie“, welche den Schulunterricht von
etwa 100 Kindern nicht hindert. Thatſächlich liegt
ichts vor als daß vor Oſtern die Kinder eines

den Neuwahlen zum Landtage auf Grund des neuen

und ſich, obgleich er ſich einen Chriſten nennt, über
die allgemein anerkannten Gebote der Sittlichkeit

Schmiedemeiſters erkrankt waren und daß ge
Oſtern ein Tagelöhner ſein Kind wegen Krankheit
nicht in die Schule geſchickt hat! Die Gpiden M
exiſtirs alſo nur für den Bauernverein „Nordoſe
Eine Beſchwerde iſt eingereicht. Die „Nat. J
meint es ſei nachgerade Zeit, daß der Mini ten J
des Innern ſelbſtändig gegen dieſe Willkürace

einſchreite. FomGn Sachſen) hat bekanntlich unlängſt anf Znh
der „Seniorenconvent“, in dem alle Parteien mit uit
Ausnahme der Sozialdemokraten und Antiſemiten vo
vertreten ſind, das Kartell der Ordnung alt
parteien gegen die Sozialdemokratie beſte pewvill
Um ſo überraſchender iſt es, daß am 21. d. d en
Dresdener nationalliberale Reichsverein
dem die „Dtſch. Tgsztg.“ bezeugt, daß er auf den
linken Flügel der Partei ſtehe, veſchloſſen, ſich von
dem Kartell loszuſagen und ſich für die bevorſtehen

Wahlgeſetzes, welches allem Parteien neue Chancen
eröffnen ſoll, die volle Freiheit des Handelns un
ſeiner Entſchließungen betreffs der Wahlen von Fil
zu Fall vorzubehalten. Der Beſchluß wird dann
gerechtfertigt, daß das neue (Dreiklaſſen) Wahlrecht
nach Anſicht derer, die es befürworteten, die Wieder
wahl vom Sozialdemokraten ausſchließe und dann
daß das Verhalten der Dresdener konſervative

Parteileitung bei den Stamm en ne
1896 die Dresdener Nationalliberalen jeder Rüch
ſichtnahme gegen die Dresdener Konſervativen enthebe

(Miülitäriſches.) Bei Erwähnung der
Polemik über die bei den Griechen eingefährten
Canet- Kanonen und die Kruppſchen Gee
ſchütze der Türken weiſen die „Verl. Pol. Mir n
darauf hin daß auf beiden Seiten überhauphnuf ren
Kruppſehe Geſchütze im Feuer ſtehen konnten da ſroße
beide Länder nur ſolche im Landheer haben und nßsch
daß es überhaupt noch kein Land auf Erden giebt aletot
dem Canet Feldgeſchütze geliefert hätte, außen baut
vielleicht in einzelnen Modellen. Hauptmann obelſt
Morgen wurde der kaiſerlichen Botſchaft n gliſch
Konſtantinopel beigegeben, um ſich als militäriſche ſele,
Berichterſtatter auf den griechiſch türkiſchen Krieg Anzüge.

ſchauplas zu begeben. uh h ſ. p bParlamentariſches. un
I Sent

Vackpa
Shreib
Fiant

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 29. Aprib) 9
der weiteren Berathung der Novelle zum Jnvaliditäts
geſetz ſprach Molkenbuhr (Soe.), der ſchließlich du
Antrag Röſike befürwortet, ebenſo Hofmanm (nall)
Frhr. v. Hertling (Cent.) ſah einen Ausweg aus duVerlegenheit nur in einem Antrag, den das Centrum en Hnfect
bringen will, wonach die Zwangsverſicherung auf die G rſtänd
induſtrie beſchränkt und das Geſinde, die Landwirthſſa Hier
und die Kleininduſtrie unter Wahrung erworbener Reſt er
durch Geſtattung freiwilliger Fortſetzung der Vörſtcherin niſchen
oder durch Rückzahlung der Beiträge ausgeſchloſſen würde Vothwe
Von den weiteren Rednern ſprach Saliſch (konſ.) gegen ntlich geg
Hilpert GBauernbündler) für den Antrag Plöt eben Verkauf
Werner (Antif.), der zugleich eine Reichseinkommenſtele uell M
befürwortet. Graf Stolberg (konſ.) war im Vrin hhr, fort
für die Regierungs vorlage Abg. v. Lewetz vw bekäm e Rerſebu
den Antrag Plötz als undurchſihrbar. Fortſetzung Freiti

Ahgenrdentenhaus. (Sitzung vom 29. April 91 Ver
Abgeordnetenhauſe dauerte heute in der Fortſetzung
der Berathung des Cultuse tat s beim Titel „Minſſten Henſta
gehalk der Paritätsſtreit fort. Es betheiligten ſich n
diesmal die Centrumsabgeordneten Das bach und uPorſch auf der einen und auf der andern Seite Pfe
konſervative Graf Lim burg Stirum, der nationallibe
Hr. Sattler, ſowie Cultusminiſter W. Seſſe
Geheimrath Schneider. Ein Ende dieſer Debatten n ver
obwoht die Erledigung der Etats drängt, noch nicht a Verſebur

l tenWoNachdem am Mittwoch wieder eine Sihu Wo

des Staatsminiſteriums ſtattgefunden hat, verlan
heute, es ſei neuerdings wieder fraglich gewn
ab die Novelle zum Vereinsgeſetz dem n
tage noch in dieſer Seſſion zugehen werde da en,
lehter Stunde neue Schwierigkeiten entſtanden ſein len

e e kelle,Provinz und Umgegend n
I Halle, 28. April. Der Sangerrun e n

der Saale ſeiert, wie bereits mitgetheilt in rohh
Tagen vom 7. 9. Auguſt d. J. ſein 50jähri
Beſtehen in folgender Weiſe Sonnaben d Segenſt
7. Auguſt abends Sitzung der Vertreter der Zum e in
vereine auf dem „Rathskeller“ Sonnen Wetsſtra
8. Auguſt Empfang der von auswärt n n ſe
Sangesbrüder im Prinz Carl“, daſelbſt m
probe; nachmittags 317, Uhr großes Geſangs u

ſehen. Freitag Fortſezung der Berathung des Cu

ſſteigere

l Ope

c

im „Walhallatheater“, zur Aufführung n Wrpachte:
Chorgeſänge mit Orcheſterbegleitung. n e
Sängercommers in den en
Bundesliedertafeln ihr Beſtes bie
Montag den 9. Auguſt Morgenſtändchen/
gang nach der „Peißnih Waſſerfahrt elbe
Saale nach Trotha, zurück nach „Saale

J

ſchloßbrau ne Kies
einem

in Giebichenſtein. Abſchiedstrunk in lnäher zu beſtimmenden Local der Stadt n Ein F
werden u. a. alle diejenigen Vedertafeln zu ver
Bunde früher angehört haben.
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t 3 rn Werſkeigerung.
pidenie abend den I. Mai er. vormittags
d M ſteigere ich im Caſino hier
t weiſe eine große Partie
n t ter Möbel als Sophas,
e e Schränke Spiegel,lrache nmoden, Schreibſecreta re

tgſt erſt

n n eng Gebett Zeiten. 1 näh- a
n aſhine. Ladeneinrichtung e.
en g. 31 t. es. 2 Air. langen
in M ndpfähle und ca. 100 Zir. ſempfiehtt
h m Karken verzinkten

e endratzt.
den n den 29. April 1897.
ſich von nennttz, Gerichtsvollzieher

in den neueſten

Richard Beyer, Nerſeburg.
Erſtesund größtes Nöbheltransportgeſchäftam Platz.

Eigene Möbelwagen in allen Größen
Uebernehme jeden Umzug prompt und billigſt per

Bahn reſp. durch meine eigenen Geſchirre
He

e

ſei ichhaltiges Lager von

arbeiten.

m e W a enn Muſtern mit PatentKlappVerdeck und Patentfedern aus der Kinderwagen
Fabrik von Gebr. Reichſtein, Brandenburg, worin 1600 Arbeiter mit 4 Dampfmaſchin en

orſtehen-

Verſteigerung.
Chancen abend den 1. Mai er. nach
uns und 3 Uhr verſteigere ich im Baldauſ'
von Fall Geſchäftslokale, Gotthardteſtr. 21,

damt ſt im Auftrage des Herrn Concurs
ahlrecht

Wieder
hen Stofflagers, ſowie 1damit eun hdeneinrichtung, I großenn Peilerſpiegel, I Schirm-

e Rauch ander u. dergl. m.
Naſeburg, den 29. April 1897.e Tauchnitz Gerichtsvollzieher

gdee wangsverſteigernng.
Lonnabend den I. Mai er., von vor
nge 9 Uhr ab, werde ich im Schützen
e hierſelbſt

rohe Partie Tuche, Cheviols
ſikschins, Kamingarne, Hoſen,
ſaletot Hommer- ſeidene wollene
armwollene Jutterſtoſſe verſch.
Medelſtoſfe, Cedertuche. Jlanelle,
gliſch Leder, Caſenett, Diagonale,
dieſe, Frieſe, Camas, Paketots,
äge, Joppen, Hüte, Mützen,
Shlafröcke, Weſten, Hporthemden,
Shlipſe, Gamaſchen, Knöpfe, Por
m Watten, Schlaf-, Bferdedecken,
lvorleger, 2 Rollen Linoleum,
Centner Sappen, 2 Rallen
Lacpapier, 1 Tadeneinrichtung,
hreib, Laden Zuſchneidetiſche,
Pianino, Ahr, Stühle, Hchräuke,
hnfectionsſpiegelk, Regale Klei
ſſtänder. Wüſten, Reiſekoſfer,
Wopierpreſſe, Waage, 1 amerika

ſichern uſhen HOfen, 1 Rover, 1 Jaß
n würde Rothwein u. noch viele and. Hachen
ſ. gehen atſich gegen Baarzahlung verſteigern.
S eben Verkauf findet beſtimmt ſtatt und wird
menſtee tell Montag den 3. Mai er. früh
Prind hhr, fortgeſetzt.
bekämſſt NRerſeburg, den 29. April 1897.

Freite Meyer Gerichtsvollzieher

Verſteigerung.

NMchr.

uptnut
iten) da

en und
n giebt

außer

iptmann

yaſt in
täriſcher

Kriegs

vil.) 9
iditäts
lich den
u (natl)

aus der

um ein
die Groß
virthſchaft

er Rechte

S

der

nne Dienſtag den 4. Mai er. vormittags
h daun r. werde ich in der Linde hierſelbſt
und R willig

Seite da x 9ferd (Fjähr. Fuchswallach),
in i ng verſteigern.

ch a VRerſeburg, den 30. April 1897.

ltus et Meyer- Gerichtsvollzieher.
Wontag den 3. Wai,

Sihu
verlau
ewordfeigere ich im „Casino““ hier
m an Opernglas, Perlmutter, wie

da
en ſeit

T kelle, 1 Petrolenmbehälter, 1
Küchenſchrauk, Porzellan, getr.

Kleidnngsſtücke, eine
Strohhüte c.

M. V Sömt.

eu, 4 Badewanne, 1 Hand

in meiner Wohnung, Gott
ötsſtraße 16. anzumelden.

Reſtaurantjseon

ment

8 gro ernehmen

oben h. Näheres durch
könn Oscar Rann, Weißenfels,

eine Brauhausgaſſe 3, r
h elber Gartenſand,et wi

n tie Kies und Banſand wird verkauft

Leunaer Strasse 9-

ſeſtbeſtände des Baldauf

fehlerfrei, öffentlich gegen Baar

lahmittag von 3 Ahr an, C e

wagen, 2 Kinderwagen, 1 Bett

Partie

egenſtände zur Mitverſteigerung

Mrpachten ev. zu verkaufen und ſofort zu
Zur Uebernahme ca. 1500 Mk.

Neues Wohnhaus
in guter Lage, in welchem ſich auch ein Laden
leicht einrichten läßt, verkauft billig

G. Höfer

e

G. n W el.

KoMnot- II
Brönnabor-Fabrrädr,

beſtes Fabrikat,

desgl. Jugendräder
mpfiehlt

Etr. 50 Pf. in kleinen und großen Poſten
abzugeben Vrißenfelſer Str. 9.

II ſ

Gute Abfuhr
Wttw. Gimpel, Neumarkt 50.

Ein Hausplan iſt zu verpachten.
Näheres

Preusserstrasse 16.
Gute Speiſekartoſfeln

werden im Ganzen und Einzelnen verkauft
gr. Ritterſtraße I.

V. 6 tgerichtlich vereideter Taxator,
Merſeburg, Gotthardtsſftraße 16,

empfiehlt ſich
zur Abhaltung von Auctionen,

zur Vermittelung von Verkänſen,
Verpachtungen, Hypotheken,

zur Anfertigung von Nachlaß-
verzeichniſſen 2e.

Gute Speiſekartoffeln
und bayeriſche Saatkartoffeln
hat noch ein größeres Quantum zu verkaufen

F. W. Bohle, Oekonom.
Auch habe ich 70 Etr. getrocknete Rüben

ſchnitzel im Ganzen oder Einzelnen abzugeben.

Privatgelder
in Höhe von 1000 Mk. bis 30 000 Mk.

Bankgelder
von 30 000 Mk. an ſind auf ſichere Grund
ſtückshypothek per ſofort oder 1. Juli er. aus
zuleihen durch

G. Höfer Roßmarkt 8.

er Fn Flonnt Mai
jeclon Montag

machmiüſfeggs 2 Ukar-
Dr. Brohmann.

S BRoh-His- S
Lieferungen haben begonnen. Werthe Aufträge
erbittet

C. F. Sperl, Jnh.: P. Blkuer.
d Ueberzeugen Sie sich,
e dass meine Fahrräder

und Zubehörtheile die
besten und dabei die

allerbilligsten sind. Wieder-
verkäuſer gesucht. Katalog gratis

August Stukenbrok, Einbeck
Grösstes Special-

Fahrrad Versand- Haus Deutschlands.

Himbeer-, Alrsch- u.
n Fahrrad ſür Knaben

zu verkaufen

Apfelsinen-Vaft

Pf.
Mehrere Fuhren guter Dünger zu verk. SNonen im. Kuümmsel-

Aal und Hering in Gelse, Neunangen,

Täglich friſchen Matz.
Kasestückohen,

pottbillig, ſchön pikant und wohlſchmeckend,
a Pfs nur 15. Pf.

Käss à Pfd. 20 Pf.
Wiederverkäufer billiger.

A BeDampf-Molkerei, Merſeburg.
Germeniſche Fiſchhandlung.

Friſche Sendungen
Schellſiſch,

Cabeljan, Zander,
Kieler n. Kappelſche

Bückliuge, Aale, Sprotten,

feinſte Meſſing Apfelſigen

W. Krähmrer.
Rene Sendung

Pprümmastettimer
Portlancl-Gement,

gem. Gyps
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

Bergmanm,
Markt 30.

Vollſaſtigen Schweizerkäſe à Pfd. 1 Mk.
fetten Limburger Käſe à Pfd. 0,50 Mk.,
wohlſchm. Landkäſe 16 St. 1 Mk.,

t Centrifugenbutter à St. 60 Pf.
Preißelbceren à Pfd. 40 Pf.,
Pfeffergurken à Pfd. 40 Pf,

e Seufgurken à Pfd. 25 Pf,
m ſanre Gurken à St. 5 Pf.
e Sanerkohl a Pfd. 10 Pfd

mminirte Heringe à St. 10 Pf.,
ſtets friſch geſtochenuen Stangen-

ſpargel à Pfd. 60 Pf.
f. Otto Wirth,

Goktardtsſr. 11.
Die chemiſche Waſchanſtalt

und Färberei
von VIax Wirth,

Gotthardtsſtraße 460,
empfiehlt ſich zum Decatiren von neuen

Stoffen aller Art (pr. Mtr. 5 Pf.),
zum Preſſen und Apretiren von getragenen

und auch ſelbſtgewaſchenen Stoffen,
zum Aufdämpfen von Herrengarderobe

Jackets, Mänteln u. dgl. Dämpfen iſt beſſer
als bügeln, da die Gegenſtände neues An
ſehen bekommen. Ein Anzug koſtet ca.
I Mk. Zurücklieferung auf Wunſch in
einem Tage.

Ferner zum Färben und Reinigen von
Damen und Herrengarderobe, Möbelſtoffen,
Plüſchdecken, Tüchern e.

Selbſtgefärbte echt indigoblaue Leintwand,
blaue Männer und Frauenſchürzen, un
übertroffen echt und preiswerth, ſtets am Lager.

l Spargel,täglich friſch geſtochen, ſowie ſchöne mehlreiche

Speiſekartoffeln
empfiehlt

empfiehlt

ſowie

empfiehlt

Bahnhoſstrasse O.

à Pfd. 60 Pf. empfiehlte le Stadt Apotheke.

Schützenhaus.
Einem geehrten Publikum theile ergebenſt

mit, daß ich mit dem heutigen Tage meine
reizend gelegenen

Colonnaden
Für Familien 2c. ein angenehmerS eröffne und empfehle dieſelben zur gefl. BeG. Oberbreiteſtraße 1860

(Gaſthof zur goldenen Kugel)
Gleichzeitig bemerke, daß ich neben dem

ff. Lauchſtädter Lager
das vielfach prämiirte

echt Kulmbacher
aus der Brauerei von G. Sandler, Kulm-
bach, führe.

Beide Biere verzapfe mit Kohlenſäure.
Um gütigen Zuſpruch bittet

A. VollIrath.

Eisſchränke,
Fliegenſchränke,
Flaſchenſchränke

empfehlen billigſt

Gebr. Wiegancl-
man Tapeten! un

Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten ein den ſchönſten neueſten Muſtern.

Muſterkarten überallhin franco.
Gebrüder Ziegler- Minden i. Weſtf.

Nähmasehinmen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albreceht, Schmaleſtr. 23.
SeitenB. Süd ventempfiehlt

gute ſtarke rindl. Männer-Halbſtiefeln 6, Mk.,
Kinder Schuhe von ,50 Mk. an,
KnabenStiefeln eDamen PromenadenSchuhe 3,50

z -Zeugſchuhe 1,70
Stiefeletten 4,50Herren

und alle anderen Sorten Schuh und Stiefel
waaren in größter Auswahl.

Beſtellungen nach Maaß und Repa
raturen ſchnell und gut.

Getragene Kleidungsſtücke

en Möbel, Wäſche, altes Schuhwerk
auft

H. Apelt, Oelgrube 4.
Leinenen Gummiwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße.
Dem geehrten Publikum von Merſeburg

und Umgegend zur Nachricht, daß ich ein

Geſinde-Vermicthungs
Comtoir

eingerichtet habe und bitte bei vorkommenden
Fällen, mich mit werthen Aufträgen zu beehren.

Frau A. Grube
Saalſtraße II.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Ge

ſchäfts verkaufe ſämmkliche
Waaren zu herabgeſetzten
Freiſen.

C. loppe,Sattlermeiſter.
Anmeldungen zum

Damen turnmen,
welches ich Dienſtags nachmittags halte
nehme jederzeit gern entgegen

Frau Richter, Johannisſtr. 6.



Zeltdrelle
Marquisendrelle

Segel-
und Plamleinen

M in vielen Breiten und Dualitäten
zu ſehr billigen Preiſen.

Otto DohLowitz,

Merſeburg, Entenplan 3.

Bad JImenau in Thür.
V Sanitätsrat Dr. Prellers

asserheilanstalt
für: Nerven-, Frauen- und echro
nische Krankheiten. Gesamtes
Naturheilverfahr. a. wissenschaft l
Grundlage. Glänz. Heilerfolge.
Prosp. durch d. Direkt. Dirig. Arzt
Dr. Ralt Wichwann, Nervenarzt.

Geöffn. d. ganze Jahr.

Für Gaſtwirthe
empfehle meine neuen russischen Loch
vilIards, wovon ich in letzter Zeit eine
ganze Anzahl in hieſigen und auswärtigen,
eſonders auch ländlichen Reſtaurationen auf

geſtellt habe.

Gtto Huth. Billardtiſchlerei,
Annenſtraße 4.

r o

Gartenmöbel
empfehlen billigſt

Stehbr. Wiegamch,
Empfehle mich zur feinen

Vonquet und Kranzbinderei
ſowie zu allen in dieſes Fach ſchlagenden
Arbeiten und bitte ein hochgeehrtes Publikum,
bei Bedarf mich gütigſt unterſtützen zu wollen

Hochachtungsvoll

Lowise Jacob,
Preußerſtraße 4.

Meinen werthen Kunden zur geſälligen
Nachricht, daß ich in und außer dem Hauſe

Hüte moderniſire
und gern bereit bin, auch altes Material mit
zu verwenden.

Auch Hutracon halte ich beſtens
empfohlen

Harem Gtrarul,
Putzmacherin und Schneiderin,

große Ritterſtraße 9, I.

Scnel-Schuhbeſohl Aafalt

E. em.J Delgrube 13. Oelgrube 13.
Z. liefert Herrenſohlen und Abſätze S
Mk. 2,25, Damenſohlen und Abſätze e
Mk. 1,60, für Kinder bedeutend billiger, e
aus nur gutem Kernleder.

Kann gleich darauf gewartet werden.

ff. Stangen-Spargel l. u. II., Schnitt-
Spargel, junge Erbsen, Wachsbrech-

hohnen, Schnitthohnen, Kirschen,
Pflaumen, Ghampignons, Tomaten en
puré, Mixech-Pickles, Pfeffer-, Senf-

und saure Gurken,
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Th. Seber Haleſche Stt.

Gulenſcheten

abgepaßt in allen gangbaren Größen

ſowie vom Stück in diverſen Quali
täten zu ſehr billigen Preiſen.

Otto Dobbowitz,

Merſeburg, Entenplan 3.

Gemüſen. Früchte-Conſerven,

oriz So

Strohhüte
Aüte

I

Weiß-, Woll-, Tapiſſerie-, Voſamentir-, Kurz
waaren und Dußhgeſchäft.

Jch erlaube mir den Eingang der a

Brühſahrs-Weuheiltemeinem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend ergebenſt anzuzeigen.

Corſets, Hchürzen, Handſchuhe, Rüſchen, Htrumpfe, Hhlipſe,
Gummiträger, Vorhemben, Hragen, Manſchekten,

Zluterkleider für Frühjahr,
ſowie ſämmtliche Artikel zur Schneideret.

garnirt und ungarnirt, für Damen und
Kinder, empfehle ich billigſt.

zum Waſchen werden angenommen. X

Möerseburg,
Batenplan 2,

8
W

W

S

vom Stück ſehr billig

butter div.
und S

echt Emmenthaler
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h m der Sächſiſch Thüringiſchen Induſtrie
nd Gewerbe Ausſtellung in Leipzig.

de Sächſiſch Thüringiſche Gewerbeausſtellung

d NRaſenplätze, Kioske u. ſ. w.
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P nſeßt ein Gebiet von 40 Hektaren, wovon 2
ber auf die IJnduſtriehalle und 1,5 Hektar auf
e Maſchinenhalle entfallen. Dies Terrain liegt
m Sudweſten der Stadt in und an dem Scheiben
h und Johannaparke, der Ausſtellungspark, am
Hehenflußbette, iſt durch große Seiche, Blumenbeete

zu einem an
hen Auſenthalte gemacht worden.
henfluthbett das Ausſtellungsterrain

Da das
durch

edet, ſo iſt durch vier Ueberbrückungen die
bindung der beiden Ufer hergeſtellt von dieſen

u Brücken dient eine dem Verkehr im allgemeinen,
i werden von der elektriſchen Ausſtellungs

n benutzt, die vierte aber iſt gewiſſermaßen
her ein Ausſtellungsobjekt; ſte iſt nämlich in
h Art jener urwüchſigen überdachten Holz
en hergeſtellt, wie man ihnen in thüringiſchen
fern ſo oft begegnet, und auch hier in Lipzig3

dich t ſte in eine reizende Vergnügungsanlage, die

Preſſ
erreicht
ſch

n Fabuh

ch
Narkt

b naturgetreue Nachahmung eines Thüringer Dorfes
all ſeinen Eigenthümlichkeiten darſtellt: Daſelbſt

de man Mühle und Schmiede, Kirche und Fried
Wirthshaus und Gemeindehaus, alles in mög

ter Echtheit aufgebaut, ſo daß es gewiß für die
Mſucher als Hauptſehenswürdigkeit gelten kann.
ſiht mindere Anziehungskraſt wird eine Nachahmung
z alten Leipzig ausüben, wo wir den Markt, das

o den Naſchmarkt, Auerbachs Hof und all
alten Hauptverkehrsſtätten der alten Meſſen in

Sorten a ſen früheren Geſtalten architektoniſch wiedergeboren
pfiehlt b blicken
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techrun

und 9

rankte Oſteria.

s à
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Aber auch andere Veranſtaltungen der
usſtellung ſind ſehr ſehenswerth. So ſeien
i beiſpielsweiſe erwähnt eine Nachahmung

r Burg Taufers in ihrem Jnnern das
Uhendiorama der Wartburg und eine epheu

Nahe dem Pavillon der Stadt
lpig, einem großartigen Baue, ſteht ein ausge
bhntes Panorama, in dem Jeruſalem und die
PMingigung Jeſu zu ſehen iſt. Für theatraliſche
Gnüſſe ſorgen das Ausſtellungstheater, das im

Etle italieniſcher Renaiſſance errichtet iſt, und das
Pfd. n der Direction des Kryſtallpalaſtes geleitete
nen Duiétötheater antiken Stils, vor dem ein (für

Minberg beſtimmter) Brunnen: ein ſich aufbäumen
thandh r gefeſſelter Centaur und ein Triton, die Blicke
(8he
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ihren l Halle a. S., 29. April.
onflictsſache trat geſtern die gemiſchte Vererpflchtn
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welche ſt

uf ſich lenkt. Die oſtafrikaniſche Ausſtellung mit
en eine „Straße von Dar-esSalaam“ bevölkern

n Trupp Eingeborener, die Kunſthalle mit etwa
iſend Gemälden lebender Meiſter (darunter Klingers

Chriſtus im Olymp“), die Landwirthſchaftshalle,
e Gärtnereihalle und ein Feſſelballon, der „Hoch

Mark einen halben Kilometer hoch
Wördert, gehören zu den weiteren Sehenswürdig

en der Ausſtellung

Provinz und Umgegend.
Jn der Steuer

ichscommiſſion, beſtehend aus 6 Stadtverordneten
ind 6 Magiſtratsmitgliedern, zu einer Sitzung

ſnmen. Es kam zu einer längeren erregten Aus
P wnderſetzung, da keine der Parteien nachgeben
ſölte. Eine Einigung wurde nicht erzielt und ſo
d denn am Montag in der Stadtverordnetenſttzung

Entſcheidung fallen, ob es zum Conſlict kommt
t nicht. Die Stadtverordneten ſcheinen nicht

5Phgeben zu wollen.
Veißenfels, 29. April. Die hieſige Polizei

u waltung hat den von den Sozialdemokraten
in Mat geplanten feſtlichen Umzug verboten.

Erfurt, 25. April. Der hieſige PolizeiMpector hatte gegen den Stadtverordneten Möller,

ihn beſonders ſcharf in einer Sitzung kritiſtrt
t bei der Staatsanwaltſchaft Strafantrag wegen

h idigung geſtellt. Dieſe lehnte jedoch jede
tafverfolgung ab, weil der Stadtverordnete

e dabei in Ausübung ſeines Amtes als Ver
r der Bürgerſchaft, alſo in Wahrnehmung be
hinter Intereſſen gehandelt habe.

Frankenhauſen, 29. April. Die ſchwarz-
yerudolſtädter Regierung hat ihre Genehmigung

m Abhaltung von nationalen Feſtſpielen
f dem Kyffhäuſer verſagt. Man will die

liche Ausſicht, die man jeht vom Denkmal aus
i das gegenüberliegende Wald und Bergpanbrama
t nicht zerſtören laſſen. Angeſtchts der großen
weite die der ganzen Umgegend im allgemeinen,
v hwarzburgiſchen Unterthanen aber im beſonderen
W dem Zuſtandekommen des Vorhabens der Feſt
ele im Wolwedawaldthal für alle Zukunft erwachſen,

S hoffen, daß der Fürſt, in Anſehung der wirthSe ß der Für ſehung hlichen Verhältniſſe ſchließlich doch noch ſeine
hmigung ertheilen wird.
erdhauſen, 27. April. Der Evangeliſche

Bund der Provinz Sachſen wird am 18. und
19. Mai ſeine diesjährige Hauptverſammlung in
unſerer Stadt abhalten. Das Feſt wird nach
folgendem Programm verlaufen 18. Mai nachmittags
3 Uhr Sitzung des Vorſtandes des Hauplvereins,
4 Uhr Verſammlung im Rathhausſaale und
Begrüßung der Feſtgäſte durch den Vertreter der
Stadt Nordhauſen, 5 Uhr Feſtgottesdienſt in der
St. Blaſtikirche, abends 8 Uhr Feſtverſammlung im
„Rieſenhaus Saale mit Geſangsvorträgen und vier
Anſprachen (u. a. des Vorſitzenden des Provinzial
vereins, Oberpfarrers Wächtler aus Halle, einer
über „die äußeren und inneren Feinde der evange
liſchen Kirche Am 19. Mai, dem Hauptfeſttage:
7. Uhr morgens Blaſen eines Chorals vom St.
Petrithurm, 9 Uhr Sitzung der Deputirten im
„Rieſenhauſe“, 11 Uhr Hauptverſammlung daſelbſt
mit Rede des Pfarrers Jordan, Vorſtehers des
Diakoniſſenhauſes zu Halle über „die evangeliſche
und katholiſche Diakonie“, 2 Uhr nachmittags Mittags
mahl im „Rieſenhaufe“ und nach Aufhebung der
Feſttafel gemeinſamer Spaziergang nach dem Gehege;
dort geſellige Zuſammenkunft bei Conzert der
Stadtkapelle.

Eiſenach, 27. April. Die deutſche Land
wirthſchafts geſellſchaft unternimmt vom

Mai bis 1. Juni eine landwirthſchaftliche
Studienreiſe durch Ungarn mit 150 Theil
iehmern aus allen deutſchen Staaten.

Cslleba, 27. April. Ein Wildgatter
für Hirſche hat Baron v. Werthern auf Groß
Neuhauſen in ſeinen hieſigen Waldungen jetzt
eingerichtet und zu dieſem Zwecke ca. 2500 Morgen
des ſchönſten Waldbeſtandes durch einen hohen
Drahtzaun eingegrenzt. Die Beſetzung des Reviers
iſt, wie man der S.Ztg. meldet, mit einer ſechs
köpfigen Hirſchfamilie begonnen und ſoll mit anderen,
aus Ungarn einzuführenden weiblichen und männ
lichen Hirſchen vervollſtändigt werden.

Wittenberg, 28. April. Geſtern Nachmittag
zwiſchen 5-—6 Uhr hat ſich der 11 Jahr alte
Knabe Paul Hoeſe in der Wohnung ſeiner
Wutter, der Arbeiterin Hulda Stanitz hierſelbſt,
erhängt. Das Motiv zu dieſer That iſt bis jetzt
unbekannt.

Zwickau, 27. April. Jm hieſigen Schlacht
hofe hat man die Wahrnehmung gemacht, daß
zahlreiche geſchlachtete Kälber tuberkulös waren
und bis auf ein Stück ſämmtlich aus der Zwickauer
Gegend ſtammten, ferner daß mehr als ein Drittel
der hier geſchlachteten Rinder mit Tuberkuloſe
behaftet war, und daß die Tuberkuloſe auch bei
den Schweinen in ganz auffallender Weiſe züge
nommen hat, ſo daß die Schweinebeſtände bald
durch Tuberkuloſe mehr als durch alle anderen
Krankheiten bedroht ſein werden. Ein vielfach
verfolgter Verbrecher wohnte vorgeſtern hier einer
Gerichtsverhandlung als Zuhörer bei, wurde aber
von auswärtigen, als Zeugen anweſenden Kriminal
beamten erkannt und feſtgenommen.

Von der Wethau, 28. April. Große
Aufregung herrſchte nach einer Mittheilung des
W. Kbl. in dieſen Tagen in der Parochie Görſchen
mit Droitzen, Scheiplitz, Rathewitz, Gieckau und
Pohlitz. Zur Vornahme einer Disziplin ar
unterſuchung weilten geſtern und vorgeſtern
zwei Vertreter der königlichen Regierung in
Görſchen. Zu den Terminen ſollen, wie verlautet,
gegen 60 Zeugen geladen geweſen ſein.

Gifhorn, 29. April. Jn dem nahen Dorfe
Dannenbüttel wurde nach der S.Ztg. heute Nach
mittag durch Blitzſchlag der 13 jährige Sohn
des Abbauers Friedrich Schulze auf dem
Kartoffelacker in Gegenwart der Eltern getödtet.
Ein zweiter Blitzſchlag zerſplitterte am Käthner
Grußendorfſchen Gehöſt eine Pappel, ein dritter
zertrümmerte den Schornſtein des Stellmachers Beſe.

Dresden, 27. April. Alle öffentlichen Auf
und Umzüge am 1. und 2. Mar, ſowie alle An
und Verſammlungen auf Straßen und Plätzen oder
ſonſt im Freien wurden ſeitens der königl. Polizei
direction, ſowie der königlichen Amtshauptmannſchaft
verboten.

Zerbſt, 26. April. Die Vorbereitungen zur
500 jährigen Jubelfeier der hieſtgen
Schützengilde ſind in vollem Gange. Das
Feſt dauert vom 28. bis einſchl. 27. Mai, und es
werden dazu Schützen aus allen Theilen Deutſch
lands erwartet. Der herzogliche Hof wird am 23.
und 24. Mai hier am Feſte theilnehmen. Das Feſt
wird durch einen Feſtgottesdienſt in der St. Nikolai
kirche eröffnet. Am 23. nachmittags findet der
hiſtoriſche Feſtzug ſtatt und abends an demſelben
Tage iſt die erſte Aufführung des von Hofrath
Bunge Cöthen gedichteten Feſtſpieles 500 Jahre
allzeit in Treue.“ Namhafte Preiſe kommen zur
Vertheilung.

Beilage zu Nr. 101 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 1. Mai 1897

Localnachrichten.
Merſeburg, den 1. Mai 1897.

t. Mit dem 1. Mai d. J. gelangt ein Tarif
für die direkte Beförderung von Gütern
zwiſchen Stationen der königlich preußi
ſchen, königlich ſächſtſchen und königlich bayeriſchen
Staatsbahnen einerſeits und ſchwediſchen und
norwegiſchen Stationen andererſeits über
SaßnitzTrelleborg zur Einführung, für welchen
lediglich Frachtſätze für Eilz, Stück und Sammel
ladungsgüter (5000 ke) aufgeſtellt ſind. Der Tarif
iſt als ein auf die Dauer beſtehender nicht anzuſehen,
vielmehr iſt in Ausſicht genommen, denſelben mit
dem bereits beſtehenden deutſchſchwediſchnorwegiſchen
Gütertarif über Vamdrup zu verſchmelzen. Unter
den für die königliche Eiſenbahndirection Erfurt
in dem neuen Tarif einbezogenen Stationen mögen
erwähnt werden Merſeburg, Weißenfels, Zeitz
Beiſpielsweiſe würden die Frachtſätze zwiſchen
Merſeburg und Stockholm betragen für 100
ks. bei den Sendungen nach SchwedenNorwegen
Eilgut 20,54 Mk., Stückgutklaſſe 8,88, Stückgut

klaſſe II 7,68, allgemeine Wagenlädungsklaſſe A
7,24 Mk. bei Sendungen in umgekehrter Richtung
(alſo nach Deutſchland) Eilgut 18,26 Mk., Stück
gutkläſſe I 9,68, Stückgutklaſſe U 7,36, allgemeine
Wagenladungsklaſſe 6,43 Mk.

Ein Urtheil darüber, ob der tägliche Genuß
von 6 bis 8 Liter Bier als gusſchweifende
Lebens weiſe anzuſehen ſei, iſt vom Münchener
Oberlandes gericht gefällt worden. Ein zwei
unddreißigjähriger Braumeiſter hatte ſein Leben für

5000 Mk. verſichert, deren Auszahlung jedoch ver
weigert wurde, als der augenſcheinlich an Herzver
fettung leidende Mann ſchon acht Jahre ſpäter
verſtarb. Die Verſicherungsgeſellſchaft behauptete
daß ausſchweifende Leben, beziehentlich übermäßiger
Biergenuß den Tod verurſacht habe. Das Gericht
aber entſchied im Sinne der Erben, und zwar mit
der Begründung, daß die erwähnte Biermenge zwar
für viele eine Ausſchweifung bedeuten würde, nicht
aber für einen ſchwere Arbeit verrichtenden Brau
meiſter. Aus den ſachverſtändigen Urtheilen der
erſten ärztlichen Autoritäten ergab ſich, daß die
mittleren Lebensdauer des Münchener Brauperſonals
durchſchnittlich um elf Jahre niedriger iſt, als die
jenige der übrigen Bevölkerung.

S Der Sagale-Unſtrut-Elſter- Bezirk
vom deutſchen Kriegerbunde, deſſen Ge
ſchäftsleitung in Freyburg iſt, verſendet ſoeben den
gedruckten Bericht über das 24. Geſchäſtsjahr
Daſſelbe ſchließt mit einem Mitgliederbeſtande von
11243 ab. Die Mitglieder vertheilen ſich auf 205
Vereine. 3335 Bezirksmitglieder haben an den
Feldzügen theilgenommen und 201 beziehen Kriegs
penſionen. Der Kyffhäuſer Denkmals Baufonds
würde mit Beiträgen von Seiten des Bezirks in
Höhe von 8000 Mk. bedacht, ſo daß ſich der
Durchſchnittsbeitrag des Mitgliedes auf 70 Pfennige
beläuft. Derſelbe iſt auf eine Mark angenommen,
weshalb noch 3000 Mk. zu der immer noch be
ſtehenden Bauſchuld in Höhe von 250000 Mk.
aufgebracht werden müſſen. Jm Kriegerwaiſenhauſe
Römhild iſt eine Waiſe aus dem Bezirke aufge
nommen. 52 Vereine unterſtützen die Krieger
Waiſenhäuſer durch Beiträge. Dem am 2. Mai in
Streckau ſtattfindenden Delegirtentage wird u. a.
ein Antrag dahingehend unterbreitet, daß innerhalb
des Bezirks ein Arbeitsnachweis für vom Militär
zurückkehrende Reſerviſten eingerichtet wird.

Die größeren Städte unſerer Provinz ſind
durch die Regierungspräſidenten angewieſen worden,
nach Beſchlußfaſſung beider Gemeindeeollegien bis
Fpäteſtens 15. Mai den Beſtimmungen des
Lhrerbeſoldungsgeſetzes entſprechende Beſoldungs
ordnungen für Volksſchullehrer und Lehrerinnen
einzureichen. Dieſe Beſoldungsordnungen werden
einer demnächſt zuſammentretenden Provinzial
Conferenz zur Berathung und Beſchlußfaſſung
vorgelegt werden. Die Regierungspräſidenten em
pfehlen, als Grundgehalt für endgültig angeſtellte
bezw. länger als vier Jahre im öffentlichen Schul
dienſte ſtehende Lehrer mindeſtens 1100 Mk., ſowie
für Lehrerinnen mindeſtens 900 Mk. und, falls nicht
Dienſtwohnung vorhanden, einen den Verhältniſſen
eines Volksſchullehrers entſprechenden und aus
reichenden Wohnungsgeldzuſchuß.

Der achte Verbandstag deutſcher Lohn
fuhr- Unternehmer findet am 21. 24. Juli er.
in Berlin (im Etabliſſement Friedrichshain ſtatt
und wird verbunden mit einer Ausſtelkung von
fuhr und verkehrsgewerblichen Gegenſtänden aller
Arten c. Intereſſenten erhalten ſpeziellere Jnfor
mation ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft durch
das Verbandstags-Centralbureau Berlin
80 Melchiorſtraße 11, I.



Unſer Huſaren-Trompetercorps beab
ſichtigt im Laufe der diesjährigen Sommerſaiſon
hierſelbſt ſechs Abonnements-Conzerte zu
veranſtalten und hat zu dem Zwecke eine Sammel
Liſte in Umlauf geſetzt, die den hieſigen Muſik
freunden in dieſen Tagen vorgelegt werden wird.
Wir empfehlen dieſelbe der wohlgeneigten Berück
ſichtigung unſeres Publikums, das ja die Trompeter
conzerte mit großer Vorliebe zu beſuchen pflegt.

Jn der hieſigen Privat Theater- Geſell
ſchaft gelangte am Donnerstag Abend im „Tivoli“
das fünfaktige Luſtſpiel „Unſere Frauen“ von Moſer
und Schönthan zur Aufführung. Das umfangreiche
Und für Dilettanten ziemlich ſchwierige Stück wurde
recht befriedigend durchgeführt und erzielte den rück
haltloſen Beifall des Auditoriums. Nach beendeter
Theatervorſtellung fand ein gemüthliches Tänzchen ſtatt.

Auf einem Neubau an der weißen Mauer
ſtürzte am Donnerstag Nachmittag der Maurer Th.
hier vom Gerüſt herab und zog ſich hierbei eine
ſtark blutende Kopfverletzung zu, die ärztliche Hülfe
nothwendig machte.

Am letzten Dienſtag Abend gegen 11 Uhr
wurde der bejahrte und kränkliche Gaſthofsbeſitzer
Sch. auf hieſigem Neumarkt in ſeinem Gaſt
zimmer von zwei ihm unbekannten Leuten überfallen
und zu Boden geworfen. Auf ſeinen Hilferuf
eilten alsbald Hausbewohner und Paſſanten herbei,
Denen es gelang, die beiden Angreifer feſtzunehmen
und dem Revierſergeanten zu übergeben, der die
ſelben als die Handarbeiter Gebrüder B. von hier
erkannte. Der Schluß der Affaire wird ſich vor
den Schranken des Gerichts abſpielen.

Bauernregeln. „Treibt die Eſche vor der
Eiche, hält der Sommer große Bleiche; treibt die
Eiche vor der Eſche, hält der Sommer große Wäſche“

ſagt eine alte Bauernregel. Nach dieſer hätten wir
einen trockenen Sommer zu erwarten, eine „große
Bleiche“, deun die Eſche hat vor der Eiche getrieben.
Mährend die Eiche zum Theil noch das alte Laub
trägt und kaum anfängt, zu „ſchieben“, zeigt die
Eſche ſchon ſingergliedlange, geöffnete Knospen. Das
alles läßt auf einen zeitigen Sommer ſchließen, wie
auch dieſe Regel: „Wenn der Schlehdorn vor Mai
ſchon Blüthe hängt, ſchon Reife der Roggen vor
Jakobi empfängt“ denn auch dieſe Blüthen ſind am
Aufbrechen, und auch die Befürchtung einer ſchlechten
Ernte wird beſeitigt, denn eine andere Bauernregel
ſagt: „Um Heu und Korn wird ſchlimmer es ſteh'n,
je ſpäter wir Blüthen am Schlehdorn ſeh'n“

Zur Warnung ſei mitgetheilt, daß in Erfurt
die Frau eines Arbeiters zu einer Woche Gefängniß
verurtheilt wurde, weil ſie ſich eine Mark Zeugen
gebühr für Verſäumniß von der Gerichtskaſſe hatte
auszahlen laſſen, ohne irgend welchen Lohnausfall
gehabt zu haben, da ſte zur Zeit des Termins
arbeitslos war.

Deffentliche Schöffengerichtsſitzung
vom 29. April 1897.

Jn Straſſachen wurde Folgendes verhandelt:
1) Die unverehelichte Dorothee J. aus Erfurt,

geb. daſelbſt am 25. Auguſt 1870, wegen Gewerbs
unzucht und Landſtreichens vielfach vorbeſtraft, iſt
angeklagt, hier am 2. Auguſt 1896 einen Polizei
ſergeanten mit der Begehung eines Verbrechens
bedroht zu haben, indem ſie zu demſelben, der ſie
feſtgenommen hatte, auf dem Transport zur Polizei
wache äußerte, wenn ſte wieder einmal nach Merſe
burg komme, ſo ſchütte ſte jedem Schutzmann, der
ihr näher kommt, Vitriol in die Augen. Strafbar
aus S. 241 Str.G.B. Es wurde gegen ſelbige
dem Antrage des Amtsanwalts entſprechend auf 3
Monate Gefängniß erkannt.

2) Der Landwirth Karl B. zu Lennewitz war
beſchuldigt, am 30. v. M. auf dem Schulwege zu
Lennewitz Wagen, Walze und andere landwirthſchaft
liche Gegenſtände aufgeſtellt und dadurch den freien
Verkehr gehindert zu haben.
zuſtändige Amtsvorſteher auf Grund des S 366

Nr. 9 St.G.B. wider ihn eine Geldſtrafe in Höhe
von 3 Mk. oder einen Tag Haft feſtgeſetzt. Hier
gegen hat B. rechtzeitig Einſpruch erhoben und
wegen der Strafverfügung auf gerichtliche Ent
ſcheidung angetragen. Der Amtsanwalt erachtete
den B. der ihm zur Laſt gelegten Uebertretung für
ſchuldig und beantragte eine gleiche Strafe wie im
polizeilichen Mandat feſtgeſetzt. worden. Das
Urtheil lautete aber auf Freiſprechung.

3) Die unverehelichte Dienſtmagd Anna M. aus
Mücheln, geboren zu Teuchern am 14. Auguſt 1882,
noch unbeſtraft, iſt angeklagt und geſtändig, durch
mehrere ſelbſtſtändige Handlungen im vergangenen
Monate zu Kötzſchen ihrem damaligen Dienſtherrn,
Gaſtwirth W., eine Kiſte CEigarren, mehrere Rollen
Kautabak und eine Anzahl Hühnereier in der
Abſicht weggenommen zu haben, dieſelben ſich rechts
widrig zuzueignen. Da Strafantrag geſtellt iſt, ſo
wurde die Angeklagte nach 89 242, 247, 74 und
57 Str.G.B. wie beantragt, wegen Diebſtahls in

Es hatte deshalb der

drei Fällen insgeſammt zu 2 Tagen Gefängniß
verurtheilt.

H Der Dienſtknecht Hermann E. zu Schotterey,
gebürtig aus Halle, 20 Jahre alt und noch nicht
beſtraft, ſowie der Handarbeiter G. zu Schotterey,
geboren am 21. Auguſt 1866, ebenfalls noch nicht
vorbeſtraft, ſind angeklagt, erſterer ſeinem Dienſtherrn
Landwirth H. im Dezember 1896 zu Neztzſchkau
mehrere Tauben geſtohlen der Andere, zu devſelben
Zeit zu Schotterey ſeines Vortheils wegen dieſe
Tauben, von denen er wußte, daß ſie mittelſt einer
ftrafbaren Handlung erlangt waren, an ſich ge
nommen zu haben. Vergehen gegen 88 242, 247,
259 Str.G.B. E. wurde wegen Diebſtahls mit
5 Tagen und G. wegen Hehlerei mit 2 Tagen
Gefängniß beſtraft, nachdem die Beweismittel gegen
ſie belaſtend befunden wurden.

5) Der Arbeiter Joſef B. hier, 19 Jahre altz und
wegen Diebſtahls beſtraft, und der Maler Otto G.
hier, 31 Jahre alt, mehrfach vorbeſtraft, ſind ange
klagt, B. im Januar d. J. zu Halle einen dem
Handarbeiter L. gehörigen Pfandſchein, eine fremde
bewegliche Sache, welchen er in Gewahrſam hatte,
ſich rechtswidrig zugeeignet zu haben G. zu der
ſelben Zeit und an demſelben Orte den Erſteren zu
der Begehung deſſen Unterſchlagung wiſſentlich Bei

entgegen der Anklage eine gemeinſchaftliche Ausführung

jeder wegen Unterſchlagung gemäß 88 246, 47
St.G.B. mit einer Woche Gefängniß beſtraft.

Diebſtahls vorbeſtrafte Arbeitsburſche Hermann F.
hier, geboren zu Kötzſchen am 16. September 1882,
iſt aus 88 242, 74, 57 St. G.-B. angeklagt und
geſtändig, durch zwei ſelbſtändige Handlungen hier
zuerſt am 2. d. M, und dann einige Tage ſpäter
feinem Arbeitgeber, einem Peitſchenfabrikanten, 20 und
10 Mark baares Geld geſtohlen zu haben. Er
wurde wegen Diebſtahls zu 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Hiernach folgten die Privatklageſachen zur Ver
handlung.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
S Dürrenberg, 27. April. Die weſentlichſte

Aenderung des die hieſige Station betreffenden
Eiſenbahn-Sommerfahrplans iſt, daß der
bisher 10 Uhr 40 Min. abends Leipzig verlaſſende
Perſonenzug erſt 11 Uhr 12 Min. dort abfährt
und 11 Uhr 59 Min. hier eintrifft. Für die
Dürrenberger und Kötzſchauer Beſucher der Leipziger
Theater und Ausſtellung dürfte dadurch einem
langgehegten Wunſche Rechnung getragen ſein.
Eine weitere Annehmlichkeit bietet die Einrichtung,
daß vom 28. d. M. ab bis auf Weiteres zum
Beſuche jener Ausſtellung jeden Mättwoch, hier
Rückfahrkarten zum Preiſe von Mk. 1,60 für
U. Klaſſe und Mk. 1,10 für I. Klaſſe zur Aus
gabe gelangen. Dieſelben haben nur zu den
Perſonenzügen und eintägige Gültigkeit; Freigepäck
wird darauf nicht gewährt. Von den Jnhabern
ſolcher Karten ſind bei der Benutzung von Schnell
zügen Zuſchlag- und bei DZügen außerdem Platz

karten zu löſen. V.
Vermiſchtes.

(Mutter und Tochter Jn Landsberg a. W.
haben die 47 Jahre alte Telegraphiſtenwittwe Jäntſch
und ihre noch nicht 16 Jahre alte Tochter Marie den
Tod im Kanal geſucht und gefunden. Beide lebten in
geordneten Verhältniſſen; die Wittwe beſaß ſogar ein kleines
Kapital. Vor dem Oſterfeſt ſollte die 16 jährige Marie, die
Lehrmädchen in dem Geſchäfte von J. M. Mannheim in
der Schloßſtraße war, ſich eine kleine Unregelmäßigkeit im
Geſchäft habe zu ſchulden kommen laſſen, was ſie beſtändig
beſtritt. Der Firmeninhaber glaubte jedoch Grund zu der
Annahme zu haben, daß das Mädchen noch längere Zeit
hindurch Unregelmäßigkeiten begangen habe und hielt ſich
derart geſchädigt, daß er ſich an die Mutter wandte und
von ihr als Erſatz des ihm zugefügten Schadens 200 k.
verlangte und erhielt. Es war auch polizeilich Anzeige von
den Unregelmäßigkeiten gemacht worden. Die Wittwe war
felſenfeſt von der Unſchuld ihrer Tochter überzeugt und ſo
berührte es ſie tief, daß eine ſolche Anſchuldigung gegen
dieſe erhoben wurde. Jn ihren nervöſen Zuſtande ſah ſie
das Schlimmſte und nahm ihre Zuflucht zum Scheiden aus
dem Leben. Auf der Bruſt der Frau fand man einen
Pack Briefe in die Taille eingeknöpft, von denen ſie ſich
auch im Tode nicht trennen wollte. Es war der Briefwechſel
mit ihrem Mann aus der Brautzeit und Briefe
von ihrem verſtorbenen Sohn, Briefe mit zärtkichen Liebes
worten und mit kleinen vertrockneten Blumen, vielleicht auch
Myrthenblätter vom Brautkranz darunter. Mit der Tochter
wollte ſie vereint ſterben. Die beiden hatten deshalb
ſich an den Handgelenken mit einer dünnen Schnur zu
ſammengebunden. So ſind ſie auch gefunden worden.

Der Leichnam in der Kirche.) Aus Waitzen
in Ungarn meldet das „Neue Wiener Tgbl Jn einer
abſeits gelegenen dunklen Ecke des Chors der Franziskaner
kirche Waitzen ſtieß man am 26. d. auf den Leichnam eines
Mannes, welcher als der des Mönchs Martin erkannt wurde.
Er hieß mit ſeinem Familiennamen Gatter. Er war bis vor 6
Jahren Mitglied des Franzikanerordens und wohnte im
dortigen Kloſter. Vor ſechs Jahren trat Gatter zu den
Minoriten über. Jm vorigen Monat kehrte er nach Waitzen
zurück. Jn der dunklen Ecke des Chors ſchrieb er an die
Wand „So viel Kreuze, ſo viel Tage habe ich gehungert

ſteigen wollten
Dhynamit Sachverſtändigen des Miniſteriums des J

Fluß bei Guthrie (Oklahama)

der ſtrafbaren Handlung und wurde deshalb ein rin Famaguſta auf Cypern in der Nähe einer Kirche ſtatt n ſeilun
fand, erlitten 80 Perſonen Verletzungen, mehrere Türhn h ſard Lu

ſind verhaftet t6) Der in Unterſuchungshaft befindliche, wegen

und gedürſtett
Vorgeſtern, nach 48 Tagen, fand man
bekleidetes Skelett vor.

Die gehermnißvolle Exphoſion aufStadtbahn in London) ſoll nach Anſicht der V r
doch auf einen vorbedachten Dynamitanſchlag zurückzuft
ſein. Der Zweck iſt natürlich im Falle des R n
nicht herauszuftnden. Die Exploſion ereignete ſich n ins
Abtheil erſter Klaſſe Der ganze Wagen war in a
Atome zerſchmettert und das über der Station bein
Slasdach völlig zerſplittert Nach der Eumhen
Höllenmaſchine herrſchte die größte Beſtürzung n v
wirrung. Die Exploſton hatte ſämmtliche Gasſlamm,
ausgelöſcht. Alles ſtürzte nach den Ausgängen, mit Gekln
fiel das ungeheure Dach auf den Bahnſteig. Es n
eigenthümlicher Hufall, daß ſich in dem erſchetterten h
wicht ein einziger Fahrgaſt befand. Troßdem wurde ne
Mann getödtet und zehn Perſonen wurden verwundet
Verwundeten waren ſämmtlich Leute, die in den Zug v die

Einer ſtarb noch in der Nacht. n ſo
Jnnen zwang

Binnen zehn Tagen wird es zu Ende
ein blos mit un

erklären, daß zu der Gxploſion ein SprengſtoſſArt verwandt geweſen ſein muß. Eine Gabeln n

e J g erklären nariterſie für vollkommen ausgeſchloſſen. Reſte einer Sonne r

nicht aufgefunden worden, der Sprengſtoff i de f prengſtoff iſt nach in h
(Jn Folge ſtarker Regengüſſe) iſt der Cimarrht t

ma) aus ſeinen Ufern getr ühen)
und hat das Thal meilenweit überſchwemmt. In der Sta en Eif
wurden viele Häuſer mit den Bewohnern, die ſich auf i der

Dächer geflüchtet hatten, fortgeriſſen; auch viele Per Sdie ſich auf die Bäume zu retten verſucht ten n ihn Schn

ſtand geleiſtet zu haben. Die Beweisaufnahme ergab Nee t
urden henigen

meter ſich
enan er Zeit

en Geſ

in de

Der Verluſt an Menſchenleben,
Reger, wird zwiſchen 50 und 200 angegeben, die g
Zahl feſtzuſtellen, war bisher nicht mögliche

Durch eine Exploſion,) die am 2 k. d. Mebenl

Wie das „patriarchakiſche Verhalten
auf dem Lande oft in der Praxts ausſieht mittel
dafür liefert der „Niederſchl. Anz.“ einen Beitrag i
Rittergutsbeſitzer John beſchäftigt auf ſeinem Dominin We
in Leſchkowitz polniſche Arbeiter aus Rußkand.
der vergangenen Wochen hatte er den Leuten nur d e Bo
ſechſten Theil des Lohnes ausgezahlt und behielt da i L
übrigen Theil als Cautövn zurück. Das wollten ſich Monat

i be

In ein hen nac

Leute nicht gefallen laffen, doch kam es zwiſchen da n e
Parteien zu einer Einigung. Nun hatte ein zu de Nueſant
polniſchen Arbeitern gehöriges Mädchen den Ort verlaſeum ſich nach einer anderen Arbeitsgelegenheit umzuſeht e

Daſſelbe kehrte am Charfreitag gegen Abend zurück theil half
ihren Arbeitsgenoſſen mit, daß ſie eine neue Arbeitsgelegen
heit habe und forderte ſie auf, Leſchkowitz zu verlaſſen i n
mit ihr zu gehen. Ein Arbeiter theilte dies Herrn J ſche
mit, und dieſer begab ſich nun in Begleitung ſein Ein
Jnſpectors Rindfleiſch ſeines Schafmeiſters und ein iht ma
großen Hundes nachts Uhr nach dem Gemeindeha e wur
wo das Mädchen Unterkunft gefunden hatte. Es wun e P
vom Schafmeiſter ergriffen und nach dem Domininm de yat
ſchleppt; Herr John und der Jnſpeetor folgten. M n voll
ſchlug der Gutsherv mit einem ſtarken Rohrſtock ſo n n
auf das Mädchen ein, bis dieſer zerbrach. Augenzeugn
bekunden, daß das Mädchen grün und blau e burg
ſchlagen worden war. Hierauf ließ Herr John n Man
Mädchen in einen unter dem Speicher befindlichen weh
der Luft noch dem Lichte zugänglichen Keller ſperre de eine
worin außerdem noch Waſſer ſtand. Hier mußte d euwied
Mädchen die Nacht zubringen. Am Sonnabend vor d e mir
Oſterfeſt verreiſte Herr John vorher befahl er noch d Fras
Schafmeiſter, das Mädchen in einen anderen Keller r Vern
ſperren, der ſich unter der Stallung befand und der ein in
wärmer war. In dieſem Keller, deſſen Fenſter vernagl hat
wurde, iſt das Mädchen vier Tage und vier Nicht
gefangen gehakten worden. Seit dieſer Zeit iſt Mmehen
Mädchen ſpurlos verſchwunden, und Niemand weiß, wo du ſoll
es ſich begeben hat oder was ſönſt mit ihm vorgegangen ſ
iſt. Die zuſtändige Behörde ſoll der Angelegenheit ben aſtt a
ihre Auftnerkſamkeit zuwenden. n De

(Der ſchlane Ungar.) Es war zu Chicago. ne iſt
neueingewanderter Schwabe wurde von einem iriſchen P indigen
vold angegriffen und theilte einige „Schwabenſtreiche a Kſegeb
die dem Sohne der grünen Jnſel das irdiſche Daſein pro ſchwend
abſchnitten. In den Ländern des engliſchen Rechtes be nft d
es zu einem ſchuldigſprechendem Erkenntniß der Geſchworen r ble
der Einſtimmigkeit. Es kam alſo darauf an, einen Freit e
des Angektagten in die Geſchworenenliſte hineinzubring
denn die Anklage war auf Mord gerichtet und es hatte 2
eine ganze Reihe von Landsleuten des Erſchlagenen n
die bereit waren, das Vorhandenſein ſämmtkicher „Reguiſt die
der vorſetzlichen, mit Ueberlegung ausgeführten Töd un des t
beſchwören. Dem Anhalt des Deutſchen gelang es in et heran
Stunde, einen Ungarn auf die Geſchworenenbank zu brin
der mit ſich reden ließ und dem tauſend Dollars verſpron g. am
wurden, wenn er ſich weigern würde, für Mord zu n e
Laſſen ſie ſich auf keine Unterhandlung ein,“ ſchärft n 28151
ver Advokat in geheimer Konferenz ein, „ſagen ſe eden
immerzu: Todtſchlag!“ Der Fall wurde verhandelt v äge u
Advokat that ſein Beſtes und die Geſchworenen n Frun
zur Berathung zurück. Eine Stunde um die Tun s Ver
ging, bis um Mitternacht der Obmann den Wan n Dur
verkündete: „Schuldig des Todtſchlags!“ Der 23 herten
wurde zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt Se e
triefend ſtellte ſich der ungariſche zwölfte Mann n m über
Anwalt ein, der ihm die tauſend Dollars einhändigte e der 9
ihm warm die Hand drückte. „Na, Sie müſſen n n münde
Arbeit gehabt haben, die Elfe zum bloßen Todtſchlag n der
überreden.“ „Dös will ich manen,“ ſagte der Ungar. an in
e e mal geſogt: Todtſchlag woren n i g.
andere olle für Freiſprechung.“ erKriegeriſche Frauen Man meldet en 9
ſtantinopel: Zwei türkiſche Frauen Sabihi un les dem
Hanum, beide 50 Jahre alt, aus Osmarie bei u m die
kleideten ſich als Männer, bewaffneten ſich und ga n W wurt
auf die Kommandantur, wo ſie im Kampfe u n s
Griechen theilzunehmen verlangten. Da der an es

e Frauen a zuließ, Se ſie auf eigene en
uß nach dem Kriegsſchauplatze ab. igeDer erſt der Muſik.) Auf e ab

Hamburger Perſonendampfer wickelte ſich wie hein e
erzählt zwiſchen dem Kapitän, der ſich eben Merten
hatte, und einem ſeiner Offiziere folgendes kunſtr el
Geſpräch ab: „Na, Kapitän Se hebbin n n
noch ſo'n Klimperkaſten anſchafft Ja ſon t
der ja nu mal to!“ erwiderte der Kapitän. Kann hen ber
verdammt viel Geld!“ meinte der Offizier Veite



w

Ende Dn ſpeln?“ „Ja woll, kann ſe! „Lott' is dodh h el mal 'runterkommen' ſpelt ſe man ſo ſlank
dnt „Süht de Kaſten denn ok en breten ſmuck

an nagte der Offizier weiter. „Ja, fein, dat mutt n
r Vehnn e is vun ſwart fein polirt Holt mit ſchön
üchuſth ne Foit, dat dat en Staat för de ganze Stuw is, un
Rißglne n den Deckel opſleiht, ſo ſind dor eerſt de ſwarten
h in n ten Dinger, op de rümmer ſingereert würd un

en a s ſon ſchoin vergold Bild vun vunin tauſenn m heet de Kirl noch J vun den, de eegentli
dung da h zage Muſik erfunnen hett!“ „Na, ick weet all
und e ar rief der Offizier „Beethoven!“ „Ja, dat

ſasflnnn n ſo heet de Kirl vkl
t Gellun Eine Rettung wider Willen.) Mittwoch Abend

o ühr wurde die Feuerwehr nach der Schützenſtraße 30
Es brannte in der im zweiten Stock belegenen

nung des Fräulein Emilie Kühnaſt. Die Wehr
e Wohnung feſt verſchloſſen. Das 66 jährige Fräulein
die Thür von innen verriegelt und verweigerte den

n ſo daß die Löſchmannſchaften gewaltſam eindringen
hangsweiſe das Fräukein, das in großer Sorge um
Karnarienvogel war, ins Freie ſchaffen mußten.
ter der Wehr nahmen ſich dann ihrer an. Das
in der Wohnung hatte Betten und Möbel ergriffen,

h die Bewohnerin in die höchſte Lebensgefahr ge
n war. Einführung von Schnellfeuer Ge

a hen wird von allen größeren Culturſtaaten mit
n Eifer betrieben, da man in denſelben mit Recht das

der Zukunft erblickt. Als Hiram Maxim mit ſeinem
u Schnellfeuer-Geſchütz an die Oeffentlichkeit trat und

M hnigen Minuten ſeinen Namen in den Zielwall ſchoß,
en ſich die Fachleute vor Staunen kaum faſſen. Jn

e Zeit iſt nun die Firma Hotchkiß mit einem neuen
n Geſchütz hervorgetreten, das alles bisher Geleiſtete
in den Schatten ſtellt. Daſſelbe braucht nach einer

eiling des Patent- und techniſchen Bureaus von
d Lüders in Görlitz zum Abfeuern von 1000 Schuß

Minuten 3 Seeunden. Dabei braucht die Kanone
hält mit Waſſer gekühlt zu werden, ſondern es geſchieht
ts ſieht umittelſt ſtählernen Radiators. Dagegen muß der das
trag. Ah bedienende Mann Asbeſthandſchuhe tragen.
Don Wegen Duells) unter ſchweren Bedingungen
In ein n nach der „Köln. Volksztg.“ verurtheilt die praktiſchen
nur d e Boſtröm von Gießen und Harms, gebürtig aus

ehielt di in Oldenburg, der erſtere zu drei, ſein Gegner zu
n ſich h Nonaten Feſtung. Es fand ein einmaliger Kugelwechſel
ſchen d Schritt Entfernung ſtatt, der unblutig verlief-
n zu d eſant iſt die Urſache des „Ehrenhandels“. Der An
t verlaſſ igte Boſtröm hatte in ſeiner Wirthſchaft mit dem Hunde
umzuſchn rms geſpielt und dabei über die Raſſe des Hundes
c theil abfällige Bemerkung gemacht. Es kam hierüber zu
itsuelegen Wortwechſel, womit die Affaire erledigt ſchien, als

l ins plötzlich aufſtand und ſeinem Gegner eine Ohrfeige
rn ſcheu eine ſeltſame Geſchichte.) Der „Frkf. Ztg.

ſt man Altenkirchen: In der Nacht zum Char
g wurde der hieſige angeſehene Kaufmann C. A. Stock

die ProvinzialJrrenanſtalt Bonn übergeführt. Die
hat großes Aufſehen erregt, da man den Stock als

ſig vollſtändig geſunden Menſchen kennt. Vorgeſtern hat
ine zahlreich beſuchte Bürgerverſammlung folgenden
M luß gefaßt: „Die Verſammlung erklärt, daß ſie den

i durch perſönlichen Verkehr als fleißigen und ſtreb
in Mann kennen gelernt hat und betont ausdrücklich,
nur als geiſtig normal bezeichnen zu können.“ Es

e eine Commiſſton gewählt, die der Staatsanwaltſchaft
P Neuwied die Sache darlegen und weiter betreiben wird.
mir mein Gewährsmann weiter meldet, ſoll Stock,

n Frau vor einiger Zeit geſtorben iſt, auf Betreiben
er Verwandten entmündigt werden.
Einebemerkenswerthe Annordnung) hat der

iſtrat von Landsberg a. W. getroffen. Er hat
itliche Bureaux der ſtädtiſchen Verwaltung angewieſen,
ſahen und Geſuche, welche an die Verwaltung gerichtet
en ſollen, auf Wunſch der Petenten koſtenfrei auszu

n en, ſo daß es nur deren Unterſchrift bedarf, um das
Pftſtück gehörig formulirt den Inſtanzwegen gehen zu

m Der Grund zu dieſer anerkennenswerthen Maß
ſag ne iſt darin zu ſuchen, daß viele Eingaben, von
chen an digen Perſonen verfaßt, als völlig unverſtändlich
ich gegeben werden mußten, wodurch Zeitverluſt und
n endung der Arbeitskraft entſtand. Auch ſoll in
un ünft den unkundigen Perſonen eine Schreibgebühr

Fen ſart bleiben, welche ſie ſonſt an andere zu zahlen haben.

e
l Verſichernungsweſen.

dedu

er wurden an in 252 FällenMark gezahlt durchſchnittlich alſo 23554 Mart
Mut n Kaſſen abſchtuſſe betrug die Einnahme 242211,28

e ie Ausgabe 100 768,17 Mark dem Prämienreſerve
e e 136 147.70 Mk. überwieſen, wodurch er eine

man s Mark erreicht hat. Der Reingewinn
Fan Letrug 53090,41 Mark, der dem Sonderreſerbe

m dem Dividendenconto überwieſen wurde. Die
e Generalverſammlung der Sterbekaſſe wird in

s abgehalten werden.
e

Vereinsweſen.
r and deutſcher PoſteundTelegraphen

n en veröffentlicht in der „D. Poſtztg.“ ſeinen
richt über das Jahr 1896, der von einer gedeih

eiterentkwicklung der Berbandseinrichtungen Zeugniß

ablegt. Die Kaſſenüberſicht weiſt folgende Zahlen auf Die
Geſammteinnahme hat betragen 685865,01 Mk.
davon ſind reine Verbandseinnahmen 51 367,15 Mk., Ein
nahmen des Waarenhauſes 584497,86 Mk. Die Geſammt
ausgabe hat betragen 634211,68 Mk., davon für den
Verband 38 449,03 Mk. für das Waarenhaus 594764,65
Mark. Der Waarenbeſtand hatte am Jahresſchluſſe einen
Werth von 249070,78 Mk., das eigene Vermögen des
Verbandes betrug 119 580,88 Mk. Die Mitgliederzahl
iſt von 7703 (Ende Dezember 1895) auf 9710(Ende Dezember
1896) angewachſen und dürfte jetzt rund 110.0 betragen.

Neueſte Nachrichten.

Paris, 30. April. (H. T. B.) Nach einem
eingehenden Bericht des „Matin“ über den Rück
zug der Griechen von Turnavos und Lariſſa

ſind dabei 600 Griechen umgekommen. Der
„Gaulois“ ſchreibt England hat, indem es den
König Georg zum Widerſtande aufreizte, die Ver
antwortlichkeit der Tragödie zu tragen. Wir be
bedauern die Niederlage Griechenlands, nicht aber
diejenige der engliſchen Politik Griechenlands
Miniſter Han otaux bat in einer Unterredung den
türkiſchen Botſchafter, dem Sultan zu empfehlen,
Griechenland den Frieden anzubieten, da die Folgen
unabſehbar ſeien, falls die Türkei weiter rüſte.
Frankreich ſei verpflichtet, die chrichſtliche Sache,
welche die Sache der Civiliſation ſei, zu vertheidigen.
Ein Zuſammenbruch der griechiſchen Dynaſtie würde
ernſte Folgen nach ſich ziehen.

Konſtantinopel 30. April. (H. T. B.)
Gegenüber engliſchen Berichten iſt feſtzuſtellen, daß
noch von keiner Seite das Eingreifen der
Mächte beantragt worden ſei und daß ferner ver
ſchiedene Mächte eine vorhergehende Bitte Griechen
lands zur Vorausſetzung des Einſchreitens machen.
Die Türken rücken an der Küſte von Vold vor.

Athen, 30. April. Nachdem der Miniſter
präſtdent Delyannis auf Einladung des Königs
ſich in das Palais begeben hatte, bat der König
ihn, ſeine Entlaſſung einzureichen. Die Führer
der Oppoſition Ralli, Carapano, Deligiorges,
Skuludis, Soteropulo, Simopulo und Theodoki
wurden vom König mit der Bildung des
neuen Kabinets beauftragt

Athen, 30. April. (H. T. B.) Das neue
Kabinet Ralli gedenkt ſich bereits heute der
Kammer vorzuſtellen. Ralli erklärte, daß er ſeine
Thätigkeit auf zwei Hauptpunkte richten werde
Auf die Conzentration aller nationalen Kräfte zur
Vertheidigung des Landes und auf die Erzielung
eines ehrlichen Vergleichs zwiſchen Griechenland und
ſeinen Gläubigern.

Zwickan, 30. April, mittags. (H. T.
B.) Geſtern Abend gegen 10 Uhr brach
im weſtlichen Flügel der hieſigen Kaſerne,
wo ſich das Oſſizierkaſinvo beſindet, Feuer
aus, das mit ungeheurer Schnelligkeit um
ſich griff und innerhalb einer Viertelſtunde
ſich über das ganze Gebäude verbreitete
Gerüchtweiſe verlautet, daß 3 Soldaten
bei dem Brande umgekommen, ein Offizier
und ein Feldwebel durch ſtürzende Trüm-
mer verletzt worden ſind.

196. Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)
Bierte Klaſſe.

4. Ziehungsta g.
Ziehung vom 28. April 1897.

Vormittag
200000 Mk. auf Nr. 202 497.
10000 Mk. auf Nr. 217656.
5000 Mk. auf Nr. 107465 192 303.
3000 Mk. auf Nr. 579 9501 16645 21 710 22 105 24 126

27114 32151 40312 49425 58990 61271 61818 70 381
71465 72267 94 590 108 65 108865 117380 134075
135 832 154555 157 454 158 609 163603 175 417 175 334
176 338 177 591 199397 202608 204 598 207 452 214847.

1500 Mk. auf Nr. 4572 6831 15 902 21579 27852
28541 36610 43 247 44207 50840 52 764 58 623 65696
85 967 87911 88 148 110025 123 959 138 929 145 459
153 902 157 382 161765 162 264 174270 176807 176 99
183 624 208466 209 966 223039 225 111.

Nachmittag
15000 Mk. auf Nr. 84361.
5000 Mk. auf Nr. 54274.
3009) Mk. auſ Nr. 195 3965 5476 7108 18977 50151

51439 55356 56823 62270 73249 79756 80743 8253
93975 101203 114469 13130(0 140493 158283 160855
163165 168384 171851 182106 213134 230539 231554
235204.

1500 Mk. auf Nr. 3251 4491 7588 10461 14985 25050
35781 33954 37358 39481 44550 47177 4828 49104
51862 57396 61178 63969 66934 67101 67260 85762
87196 91199 94029 1060966 110275 117109 121478 124712
131660 137100 140239 145624 148407 152961 155961
171082 182535 187390 187665 188461 190154 195742
207113 215991 224502 225466.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom 29. April 1897.

Preiſe für 100 kg netto.
Kaiſerauszug 27--28 Mk. Weizenmehl 00 24,25- 24,50 Mk.

Weizenmehl 0 22,25--22,50 Mk. Roggenmehl 0 19 25 bis
20,25 Mark. Roggenmehl 0/I 18,25- 18,50 Mark. Futter
gehl 1250 19 79 Mt. Roggenkleie 9— 950 Mk. Weigenkleie

8,78 Mk. Weizenſchale f. 8, 75 Mk. Haidemehl 92 Mk.

Neberſicht der Benutzung
der Eiſenbahnzüge zu Poſtbeförderungen

vom I. Mai 1897.
Richtung von Merſeburg nach Halle.

Zug Nr. 1: 4 U. 7. M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt mit
nur gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen.

Zug-Nr. 155: 5 U. 6 M. Vorm. Keine Beförderung von Poſtſachen.
Zug Nr. 19. 6 U. 20. M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt

Poſtſendungen jeder Art mit.
Zug Nr. 7: 8 U. 48 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt und nimmt

nur geſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen,
Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 27: 9 U. 37 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Nimmt nur ge
ſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen
und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 17: 12 U. 52 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 29: 1. U. 48 M. Nachm. Keine Beförderung von Poſtſachen.
Zug Nr. 9: 2 U. 17 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Nimmt nur

in geſchloſſenen Briefbenteln gewöhnliche und eingeſchriebene Briefe, ſowie
Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit, ſo
fern dieſe Sendungen nach Berlin oder nach Orten, die über Berlin hinaus
gelegen, gerichtet ſind.

Zug Nr. 21: 4 U. 50 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 3: 5 U. 10 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt nur
gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen mit.

Zug Nr. 33: 8 U. 4 M. Nachm. Nimmt nur geſchloſſene Briefbeutel
mit gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen und Poſtanwei-
ſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 25: 8 U. 15 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 5: 9 U. 28 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt nur
gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen mit.

Zug Nr. 23. 11 U. 53 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Richtung von Merſeburg nach Weißenfels.
Zug Nr. 5025: 3 U. 24 Min. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt

nur in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zei
tungen und Poſtanweiſungen durch das Etſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 754: 5 U. 33 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt nur Packet
ſendungen mit.

Zug Nr. 24:. 6 U. 4 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 30116: 8 U. 9 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt und
nimmt nur in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe,
Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 22: 10 U. 47 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 4. 11. U. 43 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt mit
nur gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen.

Zug Nr. 30. 1 U. 32 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt nur in
geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und
Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 18:. 2 U 45 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 5210: 4 U 18. M. e Bringt nur in geſchloſſenen Brief
beuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen
durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 28: 5 U. 58 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt und
nimmt nur an den Werktagen in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche,
eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahn
dienſtperſonal mit.

Zug Nr. 8: 7 Uhr 55 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 38752: 10 U. 22 M. Nachm. Bringt Packetſendungen, ge
wöhnliche und eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen mit

Zug Nr. 30: 11. U. 59 M. Nachm. Poftwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

e c 99Richtung von Merſeburg nach Mücheln.
Zug Nr. 272: 6 U. 57 M. Vorm. Poſtwagen. Nimmt jede Art von

Poſtſendungen mit.
Zug Nr. 274: 10 U. 57 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Befördert nur

einen geſchloſſenen Briefbeutel nach Mücheln mit gewöhnlichen, eingeſchrie
benen Briefen, Zeitungen u. Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonak.

Zug Nr. 376: 2 U. 49 M. Nachm. Poſtwagen. Nimmt jede Art von
Poſtſachen mit.

Zug Nr. 280 6 U. Nachm. Ohne Poſtwagen. Befördert nur einen
geſchloſſenen Briefbeutel nach Mücheln durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit
gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen und Poſtanweiſungen.

Zug Nr. 278. 8 U. 20 M. Nachm. Keine Poſtbeförderung.

Richtung von Mücheln nach Merſeburg.
Zug Nr. 271: 5 U. Vorm., an Merſeburg 5 U. 48 M. Vorm.

Ohne Poſtwagen. Befördert nur einen geſchloſſenen Briefbeutel von
Mücheln mit gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen, ſowie Zeitungen
und Poſtanweiſüngen durch das Eiſenbahndienſtperſonal.

Zug Nr. 273: 8 U. 27 M. Vorm., an Merſeburg 9 U. 23 M. Vorm.
Ohne Poſtwagen. Befördert nur geſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen
und eingeſchriebenen Briefen, ſowie Zeitungen und Poſtanweiſungen von
Mücheln, Neumark, Körbisdorf, Großkayna, Frankleben und Niederbeung.
Vermittelung durch das Eiſenbahndienſtperſonal.

Zug Nr. 275: 12 Uhr 32 M. Mittags, an Merſeburg 1 Uhr 25 M.
Nachm. Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit

Zug Nr. 277: 3 Uhr 50 M. Nachm., an Merſeburg 4 U. 38 M. Nachm.
Ohne Poſtwagen. Bringt durch das Eiſenbahndienſtperſonal nur geſchloſſene
Briefbeutel aus Mücheln mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen, Zei
tungen und Poſtanweiſungen mit.

Zug Nr. 279:. 7 U. M. Nachm., an Merſeburg 7 U. 49 M. Nachm.
Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit. W

Richtung von Merſeburg nach Schaſſtädt.
Zug Nr. 281: 6 U. 50 M. Vorm. Poſtwagen. Nimmt Poſtſendungen

jeder Art mit.
Zug Nr. 289: 10 U. 52 M. Vorm. Poſtwagen. Nimmt Poſtſendungen

jeder Art mit.
Zug Nr. 285; 2 U. 54 M. Nachm. Poſtwagen. Nimmt Poſtſendungen

jeder Art mit.
Zug Nr. 287: 8 U. 25 M. Keine Poſtbeförderung.

Richtung von Schafſtädt nach Merſeburg.
Zug Nr. 282: 4 U. 55 M. Vorm., an Merſeburg 5 U. 53 M. Vorm.

Ohne Poſtwagen. Bringt durch das Eiſenbahndienſtperſonal nur ge
ſchloſſene Brieſbeutel aus Schafſtädt und Lauchſtädt mit gewöhnlichen, ein
geſchriebenen Briefen, Zeitungen und Pofſtanweiſungen mit

Zug Nr. 284 8. U. 15 M. Vorm. an Merſeburg 9 U. 28 M. Vorm.
Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 286: 12 U. 42 M. Nachm., an Merſeburg 1 U. 40 M. Nachm.
Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit

Zug Nr. 288 6 U. 36 M. Nachm., an Merſeburg 7 U. 35 M. Nachm.
Pofſtwagen. Bring 1Poſtſendungen jeder Art mit.

Bei den Eiſenbahnzügen ohne Poſtwagen können loſeAnmerkung. Briefſendungen nicht befördert werden. Die in den

Bahnhofsbriefkaſten niedergelegten Sendungen worauf man zur Ver
meidung von Unzuträglichkeiten gefälligft achten wolle werden bei ſolchen
Zügen nach dem Poſtamte geſchafft.

Gang der Landpoſten des Kaiſerlichen Poſtamts
in Merſeburg.

Fahrender Landbriefträger nach Zöſchen um 7 U. Vorm. aus
Zöſchen um 4 U. 52 M. Nachm., Ankunft in Merſeburg 6 U. 22 M. Nachm.

Beförderungszeit anderthalb Stunden nur an Werktagen.
2) Botenpoſt nach Zöſchen (tur an den Werktagen) 12 U. 42 M. Mittags

und 5 U. 27 M. Nachm. aus Zöſchen 9 U. 42 M. Vorm. und 7 U. 42 M.
Abends Ankunft in Merſeburg 11. U. 42 M. Vorm. und 9 U. 42 Min.
Abends. Sonntags nach Zöſchen 7 U. Vorm. aus Zöſchen 4 U. 40
M. Nachm., Ankunft in Merſeburg 6 U. 55 M. Nachm.

Es wird dringend gebeten, auf obige Jnmerkung
ganz beſonders zu alhten.

Einem Uebel in ſeinen An
fängen zu fteuern,
lichen Kunſt. Wer alſo von dem häuſigſten und ver-
breitetſten Uebel, dem Kopfweh, heimgeſucht iſt, der ver
ſäume nicht, bei Zeiten dem drohenden Unheil Einhalt zu
thun, bevor es ſich zu einem chroniſchen Leiden geſteigert
oder zur Migräne ausgebildet hat. Ein ſicher wirkendes
Mittel gegen alle Arten von Kopfweh bis zur akuten
Form der Migräne iſt das von den Farbwerken in Höchſt
a. M. hergeſtellte Migränin. Migränin iſt in den
Apotheken aller Länder erhältlich.
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An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Sonntag den 2. Mai 1897 predigen

Domkirche. 28 Uhr: Diac. Bithorn.
210 Uhr: Prediger Bornhak.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Prediger Bornhak.
Stadtkirche. .10 Uhr: Paſtor Werther.

5 Uhr: Prediger Bornhak.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Montag und Dienſtag abends Uhr

Verſammlung der confirmirten Mädchen bei
Paſtor Werther
Neumarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend
mahl.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag früh a

Uhr Hochamt und Predigt. Nachmittags
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Sonntag abends S Whr Jünglings
verein

Vollshibliothel. e ente pul

Vergangene Nacht endete ein ſanfter
I Tod das theure Leben unſerer guten

Mutter in ihrem 77. Lebensjahre
Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Familie Winkler.
Merſeburg, den 30. April 1897.

Todes- Anzeige.
Geſtern Morgen entriß mir der unerbittliche

Tod mein liebes Töchterchen

An u
was tiefbetrübt anzeigt

die trauernde Wittwe Anng Köcke
nebſt Kindern

Die Beerdigung findet Montag früh

Amtliches.
Bekanntmachung.

Die in Zwiſchenräumen von 6 Jahren
ſtattfindende Muſterung der im Kreiſe vor
handenen Pferde zum Zwecke von Mobil
machungen ſoll wiederum in dieſem Frühjahre
von mir und einem Militär-Commiſſarius
abgehalten werden und zwar

am 4. Mai er., vorm. S,30 Uhr, in
Lauchſtädt am Schauſpielhauſe für die Ort
ſchaften Lauchſtädt, Kleinlauchſtädt mit Gut,
Milzau, Netzſchkau mit Gut, Biſchdorf, Ober
kriegſtedt, Unterkriegſtedt mit Gut, Burgſtaden,
Schadendorf, Kleingräfendorf, Cracau, Wünſchen
dorf, Reinsdorf, Raſchwitz mit Gut, Schotterey,
Niedereclobicau, Oberclobicau;

an 4. Mai er., nachmittags I Uhr, in
Schafſtädt an der Reitbahn für die Ort
ſchaften Schafſtädt, Graßgräfendorf-Strößen,
Niederwünſch

am 5. Mai er., vormittags S Uhr,
in Holleben auf dem freien Platze am
Chauſſeehauſe für die Ortſchaften Paſſendorf
mit Gut, Angersdorf, Schlettau, Beuchlitz mit
Gut, Dörſtewitz, Corbetha, Rattmannsdorf,
Röpzig, Hohenweiden, Neukirchen mit Gut,
Rockendorſ, Delitz a. B. mit Gut, Benkendorf
mit Gut, Holleben;

am 6. Mai er. vormittags S Uhr,
in Schkeuditz an den Scheunen beim Bahn
hofe für die Ortſchaften Weßmar mit Gut,
Röglitz, Oberthau mit Gut, Ermlitz Rübſen
mit Gut, ZweymenGöhren, Dölkau mit Gut,
Kötzſchlitz mit Gut. Möritzſch, Maßlau, Hor
burg, Kleinliebenau mit Gut, Wehlitz, Beuditz,
Ennewitz, Cursdorf, Papitz, Modelwitz mit
Gut, Altſcherbitz, Schkeuditz

am 7. Mai er., vormittags 8,30 Uhr,
in Schladebach auf der Dorfſtraße für die
Ortſchaften Zſchöchergen, Günthersdorf mit
Gut, Rodden, Zſcherneddel, Piſſen, Groß
und KleinGoddula und Veſta, Kauern, Teuditz
mit Gut, Tollwitz, Balditz, Keuſchberg,
Dürrenberg, Wüſteneutzſch, Wölkau, Oſtrau,
Lennewitz, PorbitzPoppitz, Nempitz, Thalſchütz,
Rampitz, KleinLehna, GroßLehna, Witzſchers
dorf mit Gut, Kötzſchau mit Gut, Altranſtädt
mit Gut, Schladebach mit Gut

am 8. Mai er., vormittags S Uhr,
in Lützen an dem Amtshauſe für die Ort
ſchaften Tornau, Söheſten, Muſchwitz, Pobles
mit Gut, Kölzen, Sößen, Goſtau, Starſiedel
mit Gut, Stöſſwitz, Groß und Kleingöhren,
Dehlitz a. S. mit Gut, Oeglitzſch, Kleincorbetha,
Treben, Oetzſch, Ragwitz, Zöllſchen, Ellerbach,
OeblesSchlechtewitz, Schweßwitz, Bothfeld,
Röcken, Michlitz, Lützen

am 10. Mai er. vormittags 8 Uhr,
in Lützen an dem Amtshauſe für die Ort
ſchaften HZitzſchen, Peißen, Seegel, Sittel,
Scheidens, Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen
mit Gut, Eisdorf, Klein Schkorlopp, Groß
Schkorlopp, Schkeitbar, Räpitz, Meyhen,
Schkölen, Thronitz, Döhlen mit Gut, Groß
und Kleingörſchen mit Gut, Rahna, Caja,
Meuchen mit Gut;

am 11. Mai er. vormittags S Uhr,
in Merſeburg an den Scheunen vor dem
Sirtithore für die Ortſchaften Benndorf mit
Gut, Körbisdorf mit Gut, Naundorf mit Gut,

Runſtädt mit Gut, Frankleben mit Ober und
Unterhof, Reipiſch, Oberbeuna, Niederbeung
mit Gut, Kötzſchen, Zſcherben, Blöſien mit Gut,
Geuſa mit Gut, Atzendorf, Bündorf mit Gut,
Knapendorf, Schkopau mit Gut;

am 12. Mai er. vormittags 8 Uhr,
in Merſeburg an den Scheunen vor dem
Sixtithore für die Ortſchaften Raßnitz, Zöſchen
mit Gut, Kriegsdorf mit Gut, Creypau mit
Gut, Trebnitz, Wallendorf, Pretzſch, Wegwitz
mit Gut, Burgliebenau mit Gut, Löſſen mit
Gut, Löpitz mit Gut, Tragarth mit Gut, Collen
bey, Meuſchau, Werder, Venenien, Leunga
Ockendorf, Röſſen;

am 13. Mai er., vormittags 8 Uhr,
in Merſeburg an den Scheunen vor dem
Sixtithore für die Ortſchaften Spergau, Kirch
fährendorf, Cröllwitz Göhlitzſch, Daspig,
Merſeburg.

Die Magiſträte, Guts und Gemeindevor
ſteher haben die in ihren Ortſchaften vor
handenen Pferde mit Ausnahme: der
Fohlen unter drei Jahren, b) der Hengſte,

der Stuten, die entweder hochtragend ſind,
oder noch nicht länger als 8 Tage abgefohlt
haben, worüber jedoch eine Beſcheinigung der
Ortsbehörde vorzulegen iſt, d) der Dienſtpferde
der Königlichen Staatsbeamten, e) der Pferde
der Aerzte und Thierärzte, welche zur Aus
übung ihres Berufes nothwendig ſind, der
contractlich zu haltenden Poſtpferde, ſpeziell

m zu verzeichnen und die Pferde nach der Reihen
folge dieſes Verzeichniſſes, von welchem ein
Exemplar der Muſterungs-Commiſſion im

Termin zu übergeben iſt, vorzuführen.
Die Nichtgeſtellung von Pferden, ſoweit

ſolche erfolgen muß, ſowie die nicht pünktliche
und ordnungsmäßige Vorführung derſelben
wird mit einer Exekutivſtrafe von 20 Mark
für jedes Pferd geahndet werden.

Den Ortspolizeibehörden mache ich zur
beſonderen Pflicht, den Pferdebeſitzern recht

zeitig hiervon Kenntniß zu geben.
Merſeburg, den 26. April 1887.

Der Königliche Landrath.
Graf d'Haußonville.

50 Ctr. Jmperator, ſind zu verkaufen

O ar Nr. S.Ein Kinderwagen,
in noch gutem Zuſtande, billig zu verkaufen

Breiteſtraſze 5, 1. Etg-
Ein fettes Schwein iſt

zu verkaufen
S friess, Neumarlt 52.
Gebr. Waſchtiſch

zu verkaufen Hüterſtrafze 2.
WEirea 20 Fuder

S Lehm
Bittergut Anter- Jrankleben

billig abzulaſſen auf

Einen Polen Roggenkleie
hat zu verkaufen

Aihberts, Gotthardtseſtr.
Ein Paar Läuferſchweine

zu verkaufen

Kurzeſtraße Nr. 8.
2 Stub. Kammer Küche et m.

Wasserltg. Ausguss u. OIOSet, Z-
L. Juli zu beziehen. Preis 180
R. Paul BergerO ſchöner großer Laden

in der Ritterſtraße ſofort zu
vermiethen. Zu erſr. in der
Exped. d. BI.

Eine möblirte Htube
zu vermiethen Gotthardtsſtr. 10, III.

9Freundliche Schlafſtelle mit Koſt

offen Oberbreiteſtraße 13.
Eine Parterre Wohnung von 2 Stuben,

Kammern, Küche und Zubehör, am liebſten
mit Garten, wird. von 2 Damen zum 1. Juli
oder ſpäter geſucht. Offerten unter V. 40
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Meuscha un
Sonntag den 2. Mai, von nachm. 3 Uhr ab,

e Tanzmusik.wozu freundlichſt einladet P. Schmidt.

ScCRMGP a u.
Sonntag den 2. Mai

Tann zmus i K.
wozu freundlichſt einladen

A. Kirchhof. Die Jugend.
Reſtaurant Kyſſhänſer.

Heute Abend Speckkuchen.
Empfehle zum Sonntag von 7 Uhr an

e Spechkuchen. r
Lange. Bäckermeiſter

Weißhaars Reſtaurant
Heute Abend

Salzknochen wit Meerrettig
und Rößen.

Ergebenſt ladet ein W. Weißhaar.

Reſtaurant ParkBad
empfiehlt ſeinen

zugfreien Garten
zur gefälligen Benutzung und ladet zum Genuß
der Bannblüthe freundlichſt ein.

Achtungsvoll R. Minkmar.
Reſtanrant Park-Bad.
Sonntag früh Speckkuchen.

W e n n R eSonntag den 2. Mai, nachmittags 8 Uhr,
im „Rathskeller“. Der Vorſtand.

Cöln e.Gaſthof zum blanen Stern
Sonntag den 2. Mai d. J.

Starkbeſetzte Ballmuſik.
Für gute Speisen und W. Getränke

iſt beſtens geſorgt. Es ladet freundlichſt ein
H. Bartholecl.

Büselnc o r.
Sonntag den 2. Mai, von nachmittags

3 Uhr an,

BallWeuſik.
Dazu laden freundlichſt ein

Weber, Gaſtwirth. Die Jugend.

Einzugsſchmans.

Veſcheerer. Stamm
Erinnerung an den bei gün

nach We um ark Vra
Sonntag ſtattfindenden Ansſ
2 Uhr 49 Minuten.

tigen

le
g. An

t Aus
un

e ntuverein n
Sonnabend den

e Wende thr ne e Turnen im Vereinslofgt

O 10Der Tun
Gasthaus lein

ladet Sonntag den 2. Mat zur ſoſtan

ans anganz ergebenſt ein, wobei mit High
Kuohen und Katlee beſten
wartet I. Köhler, Gaſt
Zur Zufriedenhe

Heute Sonnabend Abend

Wer nhen,
Reſkanralhhan
Heute Sonnabend uar

Vogels Reflauratſ

GelSeSCösschen.
Heute Abend Salzknochen.

Trebmiütz.
Sonntag den 2. Mai, von nachmittags

3 Uhr ab
Geſangs Concert mit humor.

Vorträgen.

Abends a I.Hierzu ladet freundlichſt ein F. Heyer.
Freiwillige Feuerwehr.

II. (Pionier-) Compagnie,
Sounabend den 1. Mai, abends

8 Uhr, Zusammenkunft im Augarten.
Das Commando

Günther, Brandmeiſter.

TheaterCluh Vornſſig
hält Sonntag den 2. Mai 1897 im Saale
der Kaiſer WilhelmsHalle ſein

I. Stiftungsfest
ab, beſtehend in Tänzchen (Anfang Nach
mittag 3 Uhr) und Theater und Ball (An
fang 8 Uhr).

Zur Aufführung gelangt:
Das Wundermädchen aus den Alpen

Poſſe in 3 Akten von O. A. Seyfert.
Der Vorſtand.

Geſang-Verein Einigkeit“.
Unſer Vergnügen, beſtehend in

Abendunterhaltung u. Tanz,
findet Sonntag den 2. Mai, von abends
7 Uhr ab, in der Retehskrone ſtatt.

Der Vorſtand.
Kranken und Sterbekaſſe

M tnSonntag den 2. d. M., nachmittags 4 Uhr,
Monatsconferenz in Mehlers Reſtauration
Die Mitglieder werden dringend erſucht,
ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con
ferenz abzuführen, damit dem Kaſſirer un
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam

Der Vorstancdl.

Casim O.
Morgen Sonntag von nachmittags 3 Uhr

und abends 8 Uhr an
große öffentliche Vallmuſt.

Empfehle Vormittag

ft. Bonillon, Speckkuchen u ſ. w.

Ergebenſt A. Uriass-

Ark

Sonnabend von 6 Uhr an ſamn

M n el e. rlaſF. Phracht&Feldſchlößchenſ
Sonntag den 2. Mai ladet zur Tann uthſch

m m S von Nachm. 3 Uhr ab frenſ Metret

ein A- Liessl WenigerEine unabhängige Frau m
Luſt zum

Wer Ig vur en rEwihat, wird geſucht. Zu erfin der Exped. d. Bl. n
Junge Mädchen

zur Erlernung der Damensechneid ſten
werden angenommen.

VI. Voth, Burgſtraße l

r den enin Ammen e für dadorf werden Arbeitern h
hohen Lohn geſucht. Meldungen werd O ebes

gegengenommen am Montag in
Reſtanraut, hier, Roſzmarkt 6.

Junger Mann, 23 Jahre alt (ged. Carolt
zum Herbſt entlaſſen, ſucht zum 1. Al
Stellung als Kutscher oder G HeKnecht. Gefl. Off. bitte unter 90 He
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
p n junges ordentliches Mädchen v t
ie Vormittagsſtunden als Auftwartu

ſofort geſucht Bahnhofſtr. 5
Ein Mädchen wird ſofort als

Aer v angeſucht DotnplaMädchen für die Stadt und auſ
finden ſofort und ſpäter Stelle ſowie m
Kuechte und Mädchen auf das an d
zu jeder Zeit Stellung bei hohem Lohn o
Wiktwe Minna Voigt, Oberbreiteſtch Iderſp

in T S hirth)irs ein a cne e
für Küche und Hausarbeit geſucht. n V
in der Exped. d. Bl. wirthſeDie Gemeinde Kleinen r ei
ſofort einen er viaGänſehüte rDer Orten itche

i 5

ofor Hälterſtr etEin tüchtiges Räd en
das im Kochen bewandert iſt und Ha nd,

kuerpft

ſofort geſucht

übernimmt, ſucht zu AamtenFrau Rechtaanwa Bis hlten,

Markt ch nom.
n insGin groher Hund, enn v n Waln oh n t

W am inebine gelbe Lchlane
flogen. Gegen Belohnung abzuge

Oct. Somtat, Breite
Veranwortſiche Rebaction, Druck und Verlag von Th. Röhner in Merſeburg. e
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